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as . Berlin , 7 . Aug . Der Bericht des OKW „ nach dem

t „ . tb fünf Millionen Tonnen Schiffsraum
dem englischen Gegner durch die kühnen Unternehmungen
der deutschen Kriegsmarine und der Luftwaffe tm Handels¬
krieg bis Ende Juli verloren gegangen find , zeigt erneut die
Verwundbarkeit der englischen Insel , Als
Ende Dezember vorigen Jahres die erste Million überschritten
war . erklärten Churchill und Genossen , da « zur Be¬
unruhigung nicht der mindeste Anlaß vorliege . daß man sich
der U - Voot - Pest . wie man sich in London auszudrucken
beliebte , schon Herr werden würde Der Erfolg dieser eng¬
lischen Erwartungen war , daß bis Ende Ma » 2 300 000 Ton¬
nen versenkt waren . In zunehmendem Mabe unterstützte die
Luftwaffe die Kriegsmarine durch Angriffe auf Geleit -

züge und einzeln fahrende Sandeisschilfe . Die Kriegsmarine

zum Beispiel zu , datz die deutschen Luftangriffe aus England
dort schon wichtige Industrien produktionsunsähig
gemacht haben .

Mehr Hoffnung aber setzen die Engländer nach wie vor
auf den General Hunger ! Er soll Deutschland be¬
zwingen . er soll damit das erreichen , was den englischen
Generalen versagt bleibt . Seine Silfstruvpen sind der Kar¬
toffelkäfer . der uns angeblich schwer zu schaffen macht , und
die Raupen . die . so sagen die englischen Leitungen , unseren
ganzen Kohl aufsressen . Man sieht aber doch wohl , ein daß
auf solchen Unsinn selbst in England nur noch wenige Leute
bereinfallen . Desbalb taucht in der letzten Zeit immer häufi¬
ger die Lesart auf . daß die von Deutschland besetzten Gebiete ,
die „ unterdrückten Völker "

, wie die englische Presie sagt , vor

Verwundbarkeit der britischen Insel
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

30000 BRT . in Übersee versenkt
Bomben auf britische Flugplätze und Me Flugzeugwerke von
Bickers -Armstronq — Auch Anlagen der Rüstungsindustrie

in Swansea bombardiert

Berlin , 7 . Aug ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : .....

Ein deutsches Kriegsschiff bat 30 000 BRT .
feindlichen Sandelsfchiffsraum in überseeischen Ge¬
wässern versenkt . „ ,

Unsere Kamvfflimzeune griffen . F lu g v l ätze bei
Tynemouth und St . Äthan , sowie d,e Flugzeugwerke
von Bickers - Armstrong in Chester und Anlagen
der Rüstungsindustrie in S w a n f e a mit Bomben an .

Britische Flugzeuge , die in der Nacht zum 7 . August tn
Holland und Westdeutschland ; n geringer Zahl ern -
slogen , warfen an verschiedenen Stellen Bomben , ohne
nennenswerten Schaden anzurichten .

wiederum beschränkte sich keineswegs auf Operationen in den
englischen Küstengewäsiern oder in der Nordsee , vielmehr
sind auch in Ubersee die feindlichen Schiffe nicht sicher ,
was sowohl die Meldung von der seinerzeit erfolgten Minen¬
legung vor der südafrikanischen Küste , wie zuletzt auch die
Nachricht über das Gefecht eines deutschen Hilfskreuzers gegen
den englischen Hilfskreuzer ..Alcantar a “

, der daraufhin
schwer beschädigt denHafen vonRio aufsuchen mußte , besagte . Bis¬
lang ist es noch nicht an der Zeit , über alle diese kühnen
Unternehmungen zu berichten . Wir mußten uns zunächst noch
mit den einfachen Erfolgsmeldungen begnügen und stellen mit
Genugtuung fest , daß heute die Fünfmillionengrenze
bereits überschritt en ist . Wer Bergleichsziffern aus
dem Weltkrieg hinzuzuziehen wünscht , der sei darauf ver¬
wiesen . daß damals der erfolgreichste Monat des Iah
1917 insgesamt 840 000 Tonnen Schiffsverluste für die 6i ._
länder brachte . Diese Ziffer ist im Juli 1940 also sehr er -

Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
Weltbild ( K .)

für soziale Zwecke verwendet wurden , dem Werke zur inneren
Stärkung überlassen blieben . So .hat sich verr . Krupp , von
Bohlen und Halbach als der Betriebssichrer bewahrt , wie er
im neuen Reich als Muster gäacht ist Die Anerkennung
blieb auch,nicht aus . Als die Kruvvwerke am 1 . Mai 1940
durch die Verleihung der Auszeichnung . .Nationalsozialistischer
Musterbetrieb " geehrt wurden , da war es zugleich auch eine
Ehrung des vom nationalsozialistischen Geist erfüllten obersten
Betriebsführers .

Neutrale Stimme « über die Wirkung der

Berlin 7 Aua . ( Funkmeldung .) Die täglichen Angriffe

der deutschen Luftwaffe auf wichtige .Industriezentren des

britischen Jnselrerches haben offensichtlich dazu beigetrageu ,

die englische Rüstungswirtschaft emps » ndl » ch zu

stören . Natürlich wolle « das d,e Herren des britischen

Rüstungsministeriums nicht wahr haben ; sie lancieren daher

entsprechende Zweckmeldungen tn die englische Presie , d e

daraus mit PaVhas verkündet , dah die deutsche « Luftangriff «

so gut wie „ keinen Schade « " angerichtet habe « .

So schreibt zum Beispiel die , Su « dy Times am

3 . August : „ Was die Deutschen auch plane « und unternehme «

sollten , wir lasien uns nicht davon abhalte « . Energie f « .
r

den kommenden Winter aufzuspelcher « . D,e

Räder unserer Industrie rolle « so schnell , wie nie Mvor u « d

die britische Industrie - Arbeit geht trotz der denrsche « Lost -

0It32cib
”

e,IRni) die Berichterstatter ausländischer

Zeitungen anderer Ansicht . „ United States News " gibt

Duff Coover bat dieser Tage , als er feinem Arger
darüber Ausdruck verlieh , daß deutsche Flieger den Text der

Fübrerrede über England abwarfen , besonders darüber ge¬
schimpft . daß in dieser Rede eine ganze Reihe von deutschen
Generalen genannt wurde . Er meinte dazu , daß er diese
Generale nicht kenne . Das spricht nicht gegen die Generale ,
sondern gegen Duff Cooper , der einmal em Buch über den
Marschall Fach schrieb , und der auch in lener . Zeit stehen
blieb . Wenn er dann binzufügte . er habe auch keine Neigung ,
diele Generale kennenzulernen , dann glauben wir ihm das
allerdings gerne . Es Und das die verdienten Generale die
die Engländer und Franzosen vor sich hertneben . obwohl diese
Generale im Weltkrieg erst Hauptleute waren , wahrend die
englischen Generale auch damals schon sehr Hobe Stellungen
bekleideten . Nun . der Mann , von dem dieses Wort stammt ,
dessen er sich vermutlich höchst ungern erinnert , der englische
Oberkommandierende Jronside . ist inzwischen ja kalt¬
gestellt worden . Die Engländer setzen jetzt ihre Hoffnunar -

auf seinen Nachfolger , den General Sir Allan Brook
der immerbin insofern einen neuen Kurs einschlug , als er
einen großen Teil der unter Jronsrde auf englischen Straßen
errichteten Sperren wieder beseitigte , »veil er elnsah . daß
biete Sperren zwar den Verkehr stark behinderten , aber nie -
mals deutsche Truppen aufzuhalten tn der Lage waren .

Wem soll die britische Öffentlichkeit nun mehr Glauben

schenken , ihrer Regierung oder den befreundete « Ameri¬
kanern ? Uns jedenfalls fällt auf , dah die Arbeitslosig¬
keit trotz der „ rollenden Räder " in Entzland anstatt ab¬

stetig zummmt , dah der englische Export rott Import zurück¬
geht , und dah England in steigendem Mähe und nach Kräfte «

" "
ist , Kriegsmaterial in phantastischem und daher « « -
srbarem Umfange ans dem Ausland zu beziehen ,
»ere « Worten , die deutsche Luftwaffe , die im Gegen¬

satz zu der englischen ihre Angriffe nicht gegen die unschuldige
Zivilbevölkerung sondern einzig und allem gegen militärische
Ziele richtet und sie auch zu treffen weih , ist aus dem beste «
Wege , die Produktionskraft der euglische « Rüstungsindustrie
allmählich aber sicher lahmzulege « .

Wichtige Industrien lahmgelegt
deutsche « Bombenangriffe auf Euglaud

he blich überschritten worden . England ist in diesen
Krieg mit einer Handelsschiffstonnage von 17 .8 Millionen
BRT . hineingegangen gegen 19 Millionen bei Ausbruch des
Weltkrieges . Es hat anfangs feine Verluste durch den Raub
fremder Schiffe , so auch der norwegischen und zuletzt
eines Teiles der französischen Flotte $u ersetzen versucht .
Auch diese Möglichkeit besteht ' heute für England nicht mehr ,
es muß vielmehr mit wachsenden Verlusten rechnen .

Kein Wunder also , daß die englischen Einfuhr «
ziffern erheblich zurückaegangen sind . Man
gibt sich zwar den Anschein , als ob die Versorgung vollkommen
gesichert sei . Der Staatssekretär int englischen Ernährungs -
Ministerium erklärte beispielsweise , „ er flöhe , vorläufig ferne
weitere Verschärfung der Nahrungsmittelrationierung vor¬
nehmen zu muffen . Dazu paßt aber schlecht die Verordnung ,
die alle Verschwendung von Nahrungsmittel , und dazu gehört
auch das Verderbenlassen , unter Strafe stellt . Aber auch für
die britische Ausfuhr macht sich die deutsche Blockade
schmerzlich fühlbar . Aus der mit so großem Tamtam ange -
kündigten englischen Ervori -Offensive wurde jedenfalls nichts .
Der Schiffsraummangel und die Verluste der europäischen
Absatzmärkte treffen aber auch die englischen Dominions und
Kolonien schwer , wo teilweise große Lager entstanden
sind , deren Vernichtung aus dem Zwange der Verhält¬
nisse heraus teilweise schon in die Wege geleitet wurde . In
Britisch -Westaftika mußten gewaltige Mengen von Kakao
vernichtet werden , in Ägypten weiß man mit großen Baum¬
wollmengen nichts anzufangen , während gleichzeitig die
Zwiebelernte verdirbt , ^zn Kanada sucht man krampf¬
haft nach Soeicherungsmöglichkeiten für Weizen und aus
Australien kommen Hilferufe wegen gestapelter Mengen
Wolle . Weizen und F i u ch t k on s e r v e n . überall
fehlt es eben an Schiffsraum . Wie außerordentlich stark das
ganze englische Wirtschaftsleben bereits erschüttert ist und wie
sehr die Regierung unfähig ist . hier Wandel zu schaffen , zeigt
auch die Tatsache , daß die Zahl , bei auf soziale Unterstützungen
angewiesenen Arbeitslosen tn England Mitte Juli um
60 000 größer war als tm Vormonat . Insgesamt wur¬
den 827 266 Arbeitslose gezählt . Man begründet
diese hohen Arbeitslosemahlen mit dem Verlust der kontinen¬
talen Märkte für England und mit dem Hinweis darauf ,
daß man in England selbst starke Verbrauchseinschränkungen
vorgenommen habe . Auch das ist ein interessantes Eingeständ¬
nis . da man bisher io zu tun beliebte , als ob England vom
Kriege eigentlich kaum etwas spürt .

Zum 70 . Geburtstag
Essen , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Führer stattete

Mittwochvormittag Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach auf der Villa Hügel in Essen einen Besuch
ab , um dem Führer der größten deutschen Waffenschmiede
persönlich seine Glückwünsche zum 7 0 . Geburts¬
tag auszufvrechen . Dabei überreichte der Führer Dr . Krupp
von Bohle « und Halbach in Würdigung seiner Verdienste um
Volk und Reich das goldene Ehrenzeichen der
NSDAP .

Reichsminister Funk überbrachte dem Jubilar die
Grüße und Wünsche der Reichsregierung und überreichte tm
Auftrage des Führers Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
in Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche Wirtschaft
den Adlerschild des Reiches mit der Widmung :
„ Dem Deutschen Wirtschaftsführer

"

Reichsminister Dr . Todt überbrachte , tm Auftrage des
Führers dem Jubilar das ihm in Würdigung seiner Ver¬
dienste um die Rüstung der deutschen Wehrmacht als . erstem
Deutschen vom Führer verliehene Kriegsverdtenst -
kreuz Erster Klasse . _

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß . ließ Dr .
Krupp von Bohlen und Halbach durch Reicksleiter Bormann
eine Büste des Führers überreichen . . , , ,

Der Leiter derReichswirtschaffskammer . Albert Vt e tzs ch.
übermittelte dem Jubilar die Gruße und Wunsche der deut¬
schen Wirtschaft .

Reichsvressechef Dr . Dietrich , dessen Vaterstadt . .Ellen
ist . svrach Dr . Krupp von Bohlen und Halbach die Glückwünsche
der deutschen Presse aus . „

Anschließend besichtigte der Führer eine Reihe von Werk¬
stätten der Kruppsche « Fabrik . u6eratt . wo man ben Führer
erkannte , wurde er von der Kruppschen Arbeiterschaft u « d der
Bevölkerung der Stadt Este « stürmisch begrubt .

Sodann verließ der Führer wieder die Stadt Esten .
*

Unter den deutschen Wirtschaftsführern steht Dr . Krupp
von Bohlen und Halbach , der am 7 . August fein
70 . Lebensjahr vollendet , an hervorragende ^ weithin sicht¬
barer Stelle . Seit Jahrzehnten leitet er die Friedrich Krupp
A .- G . in Essen , das bedeutendste Unternchmen der deutschen
Montanindustrie . Doch erst als reifer Mann hat Herr , von

Bohlen und Halbach , wie er ursprünglich hieß , den diplo¬

matischen Beruf mit dem des Industriellen vertauscht 1906

vermählte er sich mit Bertha Krupp , der Erbin der Krupp -

Werke . Wohl war 1902 nach dem Tode von Friedrich Alfred

Krupp die 1811 gegründete , aus kleinsten Anfängen mächtig
emvorgediehene Firma in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden . Aber sie blieb weiter ein Familienunternehmen .und

ist es bis heute geblieben . Nach feiner JBer &etratunn fuhrt
der neue Letter den Namen Krupp von Bohlen und Halbach .

Fast 35 Jahre hindurch hat der Jubilar als Chef die

Kruvvwerke geleitet und ihnen die überragende Stellung tm

deutschen Wirtschaftsleben erhalten . . Diese 3V - Jahrzehnte
erfolgreichsten und tatkräftigsten Wirkens umschließen . eine

Zeit der höchsten Blüte , doch auch des wirtschaftlichen Nieder¬

ganges nach dem Weltkriege und endlich des machtvollen

Aufstieges des Dritten Reiches , in dem die Kruvvwerke einen

besonderen Platz einnehmen . Dr . Kruvv von Bohlen und

Halbach hat dafür gesorgt , daß Kruppsche Arbeit Qualitäts¬
arbeit blieb und daß die Kruppschen Wanen der Schrecken der

Feinde von 1914 waren und von 1940 sind .
In selten ausgeprägtem Verantwortungs - und Pilicht -

bewußtfein hat dieser hervorragende deutsche Wirtschaits -

führer das ihm anvertraute Werk durch alle Sorgen und Note

gesteuert . Dafür war ihm keine Muhe und kem Opfer zu

viel Als in der Zeit der tiefsten Erniedrigung Deutschlands
französische Soldateska am Karsamstag 1923 vor bei Krupp¬

schen Fabrik in Essen 13 friedliche Arbeiter meuchlings er -

mordet hatten , eilte der Betriebsfuhrer trotz aller War¬

nungen sofort ausjj &em unbesetzten Gebiet herben um feine

gefährdeten ArbeiM nicht tm Stich zu lassem Er liep sich

verhaften und trug mit selbstverständlicher Standhaftigkeit
sieben Monate hindurch bte schmachvolle Behandlung der

Franzosen int Gefängnis Düsseldorf - Derendorf , m dem auch
Albert - Leo Schlageter schmachtete . . . . . , . .

Überhaupt ist diese tiefe Verbundenheit mit feinen Ar¬

beitern und sein soziales Verständnis eure bei . hervor¬
ragendsten Eigenschaften des Jubilars . Es war ihm ein
inneres Bedürfnis , daß er auch insofern der Tradition her
Familie Kruvv getreu blieb , als Überschuhe , soweit sie nicht
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Wertvolles Erbe

Sn Nordafrika sind feindliche Zeltlager südlich von

Sollum . sowie die Eisenbahnlinie Sollnm — Marsa Matruk

mit Bomben belegt worden . Ein viermotoriges englisches

Flugzeug vom Sunderland - Tov wurde von unseren Jagd¬

fliegern bei Tobruk abgeschossen : die aus acht Mann , darunter

drei Offizieren , bestehende Besatzung wurde gefangengenom -

men . Sn Ostafrika wurden die Flug - und Seestützvunkte von

Aden und Berbern wirksam bombardiert . Ein feindliches Flug¬

zeug wurde abgeschossen . Unsere Kolonnen überschritten an

verschiedenen Stellen die Grenze von Britisch - Somaliland ."
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Dr . Heinrich Leichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und öirtfcMtsteil :
Willi Pempel ; fürdenanzeigenteil : DttoKaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt ,
leitung : Dr . phil . habil . Gustav Sche llenberg und DttoKaiser . — Zur Zeit ist
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„ Auftakt eines unvermeidlichen Kampfes
"

Die „ Antibritische Union der Bürger Tokios verlangt die Besetzung Honkongs . Singavores und Rangoons

man muß dazu auch den nötigen Sdjiftsraum besitzen , schon
verderben vielerorts Waren in Übersee , weil die Engländer
nicht in der Lage sind , die von ihnen so dringend benötigten
Dinge abzuholen , da eben , wie auch amerikanische Zeitungen
feststellen müssen , aus dem blockierenden England längst ein
btockie ' rtes England wurde . Selbst ein so england¬
freundliches Blatt wie die „ New Bork Times " erklärt , daß .
wenn es eine Lebensmittelknavvheit im Winter in Eurova
geben sollte . England und nicht Deutschland oder Italien
davon betroffen werden würde .

der Wirtschaft her . die unter straffe staatliche Lenkung
in den Dienst volitischer Ziele gestellt , deren Erwerbs - und
Gelddenken in Zucht genommen wurde ., Bon der öffent¬
lichen Verwaltung und Organisation 6er . die das
Führervrinziv und die Gleichschaltung aller Kräfte an die
Stelle bürgerlicher Selbstverwaltung und Vereinsbildung
setzte . Bon der Jugend 6er . die sich unter iugenblitfier
Fübrung volitisch erzielst , die ihre Formen , und Matzstabe
bewußt aus dem stets unbürgerlichen lugendlichen Lebens -

gefühl schöpft , die gegen das „ Svießbürgertum " zu Felde
zieht . Bon einer neuen Moral her . die Konventionen
bricht und zum Beispiel im Benriff . ist . die bisherige ,
bürgerliche Stellung des unebelichen Kindes zu wandeln .
Bom Recht her . das mebr und mehr die Eemeinschaits -

pflicht und ein ganzheitlich aufgefaßtes Bolkswobl beraus -

Ende des Parlamentarismus in Japan

Auch die Minseito -Partei löst sich aus

Tokio , 6 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Die letzte noch
bestehende und bisher größte Partei im japanischen
Reichstag . Minseito . hat nun nach schweren Kämpfen
beschlossen , sich au fg ulöi en und sich der Einheitsbe¬
wegung des Fürsten Konoyezur Verfügung zu
stellen . So ist . wie „ Tokio Asahi Schimbun " erklärt , jede
Möglichkeit einer parlamentarischen Opposition gegen die
von Konoye in Angriff genommene neue politische Struktur
unmöglich gemacht .

demische C- — — . . .
zwischen oben und unten . Die Fübrungsschicht schöpft viel¬
mehr aus der ganzen Volkseuer sie : sie stützt sich
nicht mehr auf den intellektuellen Menschen , dessen Geltung
stark zurückgedrängt worden ist . sondern auf,eie aktivistischen
Kräfte . Die sozialistische Erbschail des bürgerlichen Bil¬
dungsdranges ist das volksbreite Streben nach gemeßener
Aus - und Fortbildung . Sein bestes , aber auch für eine sozia¬
listische Großmacht lebensnotwendiges Produkt ist der
Qualitätsarbeiter . Die beherrschende Rolle des
Fachmannes , vor dellen Autorität stch der Burger neigte , ist

Zu neuen Ufern

Das bürgerliche Zeitalter ist auch innerlich zu Ende .
Nur weil wir es bereits hinter uns gelallen haben , weil
wir schon zu den neuen Ufern vorgestoßen sind , konnten wir
uns erneuern , den Kampf um unsere nationale Frei¬
heit und Geltung aufnehmen und ihn siegreich führen gegen
eine weltliche Welt , die noch im bürgerlichen Zeitalter lebt
und rm Zeichen der Demokratie und dW Liberalismus seine
Ideale und Freiheiten . Lebensformen und Vorteile konser¬
vieren möchte . Vergebliches Bemühen : das Reue und
Starke , das Junge und Zukunftsträchtige triumphiert , wie
stets in der Weltgeschichte , über das Verbrauchte , und es
sl „egt unter antibürgerkichen Vorzeichen . Der
Burger hat als Träger politischer Hegemonie und als
Repräsentant des Nationalismus , als Former der sozialen
Ordnung und als Beherrscher der wirtschaftlichen Organi¬
sation ausgewielt . Er ist in diesen Bereichen matt und
unschopferisch geworden , er erschöpfte stch in der Reparatur
seines Hauses , während jenseits der politischen und welt¬
anschaulichen Grenzen ein neuer aktivistischer Tvvus herauf «
zog und kühn nach der Fackel der europäischen Million und
dem Lorbeer der volksoerbundenen . volkserweckenden Herr¬
schaft griff, . Die liberale und demokratische Welt des
Westens stürzt unter den Keulenschlägen des Kriegsgottes

Snen . die Lebensform der neutralen Länder , dieser
eines schicksalfernen Besttzbürgeriums jjnb politischen

„ Mittelstands " in Europa zerbricht , die Bürgerdämmerung
erfaßt ganz Europa und steht schon vor den Toren Amerikas ,
wo der New Deal bereits sozialistische Vorarbeit geleistet
hat . Eine unbürgerliche , ja vielfach antibürgerliche Evoche
bricht an . stürmisch beschleunigt durch den Krieg und seine
umroäl5enben Folgen . Mir stehen schon weit im Gelände
ihrer Wandlungen und Aufgaben .

Rom , 7 . Aug ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Luftstreitkräfte haben zum dritten Male das

Ölzentrum von Haifa bombardiert , dabei wur¬
den weitere Brennstoffbehälter in Brand g e -
w o r fe n und die Hafenanlagen getroffen . Alle unsere Flug¬

zeuge find zurückgekehrt .
Nachrichten aus zuverlässtger Quelle zufolge , hat der beim

ersten Angriff auf Haifa verursachte Brand mehrere Tage ge¬
dauert . Bei der zweiten Bombardierung wurde die Shell -

Raffinerie zerstört .

wt . Daß die Javaner sich nicht durch die britischen
Gegenmaßnahmen einschüchtern lassen , beweist die
Mitteilung des Tokioter Kriegsministeriums , wonach zahl¬
reiche Angehörige der Heilsarmee , darunter
der - Generalsekretär und fünf andere Offiziere , unter
Svionageverdacht verhaftet wurden . Die rava -
nische Armee mülle , so sagte der Sprecher des Kriegsministe¬
riums . drastische Maßnahmen gegen alle diejenigen , er¬
greifen . die sich unter dem Deckmantel der Religion
für Spionage hergäben , oder indirekt die Spionage be¬
günstigten . Das javanische Kabinett hat . wie die
Prelle meldet , konkrete und scharfe Gegenmaßnah¬
men für den Fall beschlossen , daß England der Forderung ,

© orts Dünkirchen - Bericht totgeschwiegen
Ein Sergeant sagt die Wahrheit : „ Sonder auszeichnung überflüsstg und ungerecht «

Berlin , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Londoner Nach¬
richtendienst teilt mit . daß die Frage der Veröffentlichung
der Berichte Lord Gorts über die Operationen des
britischen Expeditionskorps in Frankreich und Belgien seit
einiger Zeit erörtert werde . Es liege aber , wie der Sekretär
des Kriegsministeriums im Unterhaus mitteilte , nicht tut
öffentlichen Interesse . sie int gegenwärtigen Augen¬
blick herauszugeben . Die Veröffentlichung einer abgekürzten
Beschreibung des gesamten Feldzuges , die geeignet .sein wurde ,
die „ heute umlaufenden törichten Erzählungen darüber tn das
richtige Licht ' zu stellen " ( !) . werde ebenfalls erwogen , aber

„ die Schwierigkeiten des Augenblicks und insbesondere die
außergewöhnlichen Verschiebungen in den Beziehungen zur
französischen Nation " liegen auch eine solche Veröffentlichung
nicht ratsam erscheinen .

Das klingt durchaus überzeugend . Es ist schon eine ver¬
teufelt schwierige Geschichte , dem englischen Volk etne auch

Ist es notwendig , daß der Burger strrbt ? Nem .
aber daß er umgevflugt und verwanbelt wird . Diese Ujn -

wandlung ist bei uns in vollem Gange . Unter den Ge¬
walten des Weltkrieges und der Inflation , der Reparationen
und der großen Krise brach , die deutsche bürgerliche Welt
zusammen . Die breite Schicht der Besitz - und Renten¬
bürger . die gleichzeitig das Ünterfutter einet vielfältigen
individuellen Kulturtätigkeit bildete , wurde dezimiert . Im
Dienst steigender öffentlicher Verpflichtungen und Aufgaben
wurde ein wachsender Anteil am deutschen Volkseinkommen
der staatlichen Verfügung zugefübrt : der Steuersozia -
' "

,  mit seiner Verlangsamung und Einichrankung der

Kavitalbildung trat an . Die auf bürgerlichen Idealen be¬

ruhende Weltwirtlwait ( „ Mein Feld ist die Welt ) funktio¬
nierte nicht mehr , und das Unternehmertum , stand hutlos

vor der Aufgabe , aus eigener Kraft die Arbeitslosigkeit zu

beseitigen und eine Koniunktunmtlative zu entfalten . Die

Willenschaft konnte nur leuchten und nicht warmen : sie gab
den jungen Leuten , die vor . überfüllten Berufm sianden .
keine Hoffnung , während ein akademisches Proletariat
heraufzog . Der Bildungsbürger . dellen Tvvus von Str ei e-

mann und Brüning verkoroert wurde , versagte als

„ Ehrenwache der Nation "

Konstituierung des slowakischen Staatsrates — FreuMchafts »

kundgebung in Jablonkau

wt . In Preßbura hielt am Dienstag der slowakische
Staatsrat seine konstituierende Sitzung ab . Staatspräsident
Dr . Ti so wies darauf hin . saß der Staatsrat als oberstes
politisches Kontroll - und Eerichtsorgan an -
zufehen sei . und bezeichnete ihn als „ E6ren w ache der
Ratio n "

. In ihm sind der katholische Bischof und der
Inspektor der evangelischen Kirche vertreten . außerbem der
Ministerpräsident , der Innen - . Verteidigungs - und Justiz¬
minister . Die deutsche Volksgruppe entsandte Staatssekretär
Karmasin und Schulinspektor H i t s ch.

Reichsleiter Dr . Ley traf auf seiner Besichtigungsfahrt
durch Ostoberschlesieii am Dienstag an der slowakischen Grenze
ein . Bei Jablonkau kam es zu einer großen deutsch -
slowakischen Freundsckaftskundgebu n g . Der
Oberbefehlshaber der Hlinka - Garde . Sano Mach , hieß
Dr . Lev aui slowakischem Boden herzlich willkommen und
betonte den Willen der Slowakei , mit Deutschland für
immer eine sinnvolle 3uiammenar6e .it su
pflegen . Der Reichsleiter verband mit seinem Sieg Heil
auf den Führer einen Gruß an den slowakischen Staatspräsi¬
denten und das slowakische Volk . -

Die Erbmasse des Bürgerlichen enthält allerdings eine
Reihe von Werten , deren Vernichtung nicht nur tragisch
wäre , sondern auch die völkische Kraft mindern würde . Diese
Werte gehen auch nicht unter , sondern werden eingeschmolzen
in den neuen Menschen und Seine Haltung , nachdem sie von
bürgerlicher Übertreibung und Verengung entschlackt worden
sind . Der Fleiß des Bürgers , seine Ordnungsliebe , leine
Achtung der Autorität , die Wertschätzung des Familien¬
lebens . der Drang , selbst für sich und die .Seinen zu sorgen
und nicht anderen unb dem Staat zur Last zu fallen , seine
Sparsamkeit und sein Sinn für Maßhalten , seine Bereit¬
schaft zum Fortschritt , sein Jnterelle für Erziehung und Aus¬
bildung — das alles sind Werte , die auch im neuen Deutsch¬
land gebraucht werden . Zwei überkommene bürgerliche
Eigenschaften sind besonders konstruktiv , einmal die Ge¬
wöhnung an private Initratrve und zum andern
die Wertschätzung der Willenschaft . Der , Besitz¬
bürger weicht zwar dem Leistungsburger , aber in ihm er¬
hält sich der Wille zum Aufstieg und auch der Erwerb von
Eigentum als Auswirkung bet helleren Leistung , unb
Leistungsentgelt sowie Privateigentum müllen gehütet wer¬
ben . wenn ber Leistungsgrundsatz nicht verfallen soll . In
der Wertschätzung der Willenschaft wurzeln neben hoben
Kulturwerten auch sehr reale Voraussetzungen des sozia¬
listischen Erfolges unb der deutschen Großmachtstellung .

einer großen Hungersnot ständen , da in ganz Europa die
Ernte äußerst schlecht sei . Diese Hungersnot würde zu Revo¬
lutionen fuhren und diese Revolutionen wieder würden sehr
weientlich zur endgültigen Niederlage Deutschlands beitragen .
Zugleich verbindet man mit solchen Feststellungen die Aui -
iorderung an die Amerikaner , unter gar keinen Umständen
Getreide oder andere Nahrungsmittel an die von Deutsch¬
land besetzten Gebiete zu liefern , da man damit lediglich die
Deutschen unterstützen würde . Wenn es also nach den Eng¬
ländern ginge , bann sollten nicht nur wir Deutschen ver¬
hungern . sonbern ganz Europa . Das nennt man bann eng -
l,ische Humanität . Das sinb die gleichen Leute , die
entere Tränen darüber weinen , daß im Londoner Zoologi¬
schen Garten ein Gorilla getötet werden mußte , um die
Unterhaltungskosten einzusvaren . denen es aber gänzlich
gleichgültig ist . ob die Völker , die sie in den Krieg hetzten ,
hungern ober nicht .

Nun gebt es aber auch in diesem Falle nicht nach dem
Willen der Engländer . Alles , was der englische Rundfunk
über Mißernten in Europa erzählt , entspricht sicherlich eng¬
lischen Wünschen , aber nicht den Tatsachen . Soweit sich
die Dinge heute übersehen lallen , ist zwar nirgends mit einer
Rekordernte zu rechnen , aber auch nirgends mit einer Miß¬
ernte . Auf Grund der ersten Erntemeldungen kann
man vielmehr sagen , daß die Erträge sich meist auf ber mitt¬
leren Linie bewegen werden . Dazu macht bie NS .- Lanbvost
barauf aufmerksam , baß dort , wo die reine Brotgetreibeernte
mittel ober unter mittel auszufallen scheint , sich fast burch -
weg bessere Ernteaussichten für Suttergetreibe . Hackfrüchte
und andere Kulturen ergeben . Aber auch wenn man sich, auf
eie reine Getreidelage beschränkt , so wird die europäische
Bilanz entgegen den frommen englischen Wünschen ein aus¬
geglichenes Bild ergeben . Wir wollen hinzufügen ,
daß wir in Eroßdeutschland eine gute Mittelernte erwarten
können und für Sommergetreide sogar mit besseren Erträgen
zu rechnen haben , als bisher vermutet wurde . Dazu ist ja
bekannt , daß Deutschland über sehr erhebliche Reser¬
ven verfügt . Im Generalgouvernement , auf das die Eng¬
länder hoffend blicken , darf eine zumindest gute Ernte er¬
wartet werden , ba bie Bestellung trotz der Nachwirkungen
des Krieges vollständig durchgeführt wurde und auch die
Düngung planmäßig betrieben werden konnte . In den neuen
östlichen Reichsgauen ist die Lage sogar ausgezeichnet .

Es ist aber überhaupt ein Irrtum anzunehmen , daß bei¬
spielsweise die nordischen Länder eine schwere Be -
lastung in der Ernährungsbilanz für uns darstellten . Dr .
v . d . Decken , der diese Frage eingehend untersuchte , kommt zu
dem Ergebnis , daß bei direktem Verbrauch des in diesen
Ländern erzeugten Getreides u !w . zur menschlichen Ernäh¬
rung die drei nordischen Länder jetzt im Kriege durchaus
kxine Belastung des mitteleuropäischen Ernährungsbaushalts
darstellen . sondern im Gegenteil zur Zeit noch eine Ent¬
lastung , und zwar um so mehr als die Landwirtschaft der
nordischen Länder völlig intakt ist . „ Wo also "

, so heißt es
in dieser Untersuchung , „ die von England erhoffte Aus¬
hungerungsmöglichkeit Mitteleuropas jetzt im Kriege liegen
soll , bleibt nach allem unerfindlich . Wenn der mitteleuro -
väische Wirtschaftsblock seine landwirtschaftliche Erzeugung
ebenso rationell verwertet wie Deutschland es zur Zeit tut .
ist der Block auf dem Ernährungssektor völlig blockadefest .'

Es ist also auch mit dem „ General Hunger " nichts . Er
rangiert vielmehr in ber Liste der erfolglosen Generale . Wir
wissen alle in Deutschland , daß wir nichts zu fürchten Haben ,
aber auch die anderen Länder werden vor dem Schicksal be¬
wahrt bleiben , das ihnen bie christlichen unb humanen Briten
zudachten . Das Hungerthema dürfte viel eher in England
spruchreif werden , denn es genügt nicht , argentinischen Weizen
aufzukaufen , man muß ihn auch berübertransportieren . d . b .

politischer Gestalter .

llnbürgerlicke Kickste

Aus vielen Quellen wurde bie neue , unbürgerliche Kraft

gespeist , bie im Nationalsozialismus antrat unb siegte , -oon

dem Willen zur Macht her . ber bas Wesen echter Po¬

litik ist . während der undämonische Burger Macht unb

Herrschaft scheut . Aus bem soldatischen Fronterlebnts .
Unbürgerlich ist bie Bereitschaft , im Dienste ber Freiheit
gefährlich unb wachsam zu leben unb bas bocksie Opfer zu
Bringen . Aus der sozialistischen Jbee her : Das

bürgerlich - liberale Streben , beit Arbeiter durch die allmäh¬

liche Einräumung von Rechts - unb Eigentumstiteln tn die

bürgerliche Welt einzuordnen , batte versagt : nur eine poli¬

tische und wirtschaftliche Revolution , die bis zur GletS -

oerecktigung des Volksgenossen durchstieß ,
konnte den Arbeiter in die Nation etnghebern . Von per
E »meinsckaft ber : Der Bürger hatte sich in Zeder Gemein¬
schaft noch seinen Individualismus reserviert , ber letzt
untergeben mußte in ber unbebingten Hingabe an die große
Gemeinschaft der kämpfenden und arbeitenden Nation . Von

nur einigermaßen tragbare Darstellung des „g lor reiche n
Rückzuges

" über den Kanal , dieser „ glanzvollen Aktion
in der britischen Geschickte

"
, zu geben . Da trifft « s sich gerade

gut . daß zur gleichen Zeit , wo man den Bericht Korts tn
der schon längst überfüllten Schublade Churchills verschwinden
läßt , ein walisischer Sergeant eine Zuschrift an bie „ Daily
Mail " richtet , die sich W . C . bestimmt nickt hinter den Spiegel
stecken wirb .

Der Sergeant wendet sich scharf gegen die Schaffung
einer Militärmedaille für Dünkirchen -

Flüchtlinge und meint , daß die einzige Heldentat der
britischen Flandernfoldaten . nämlich vom Feind beschoßen zu
werden , bald das allgemeine Schicksal Englands werden
würde . Eine Sonderauszeichnung für Angehörige dieser Ruck¬

zugsarmee sei also überslüfsig und ungerecht . Es wäre über¬
haupt ratsamer , bas wertvolle Metall dieser Medaille ander¬
weitig zu verwerten !

Angriff auf das Slzentrum Haifa
Weitere Brennjtosibehälter in Brand geworfen

Der Bildungsbürger im humanistischen Sinne stirbt
auch der Bilbungsvhilisier vermodert . Die aka -

Sckicht bildet nickt mehr die spanische Wand

die verhafteten Japaner freiaugeben , nicht nachkomme . Die
antibritische Stimmung wird durch einen neuen Piraten¬
streich der Engländer der soeben bekannt wird , verstärkt .
In Colombo beschlagnahmten die Briten auf einem
japanischen Dampfer 120 Postsäcke , die für Südamerika be¬
stimmt waren . 100 Säcke wurden zurückbehalten . Ihr Inhalt
soll , wenn et zensiert ist . einem später eintreffenden Dampfer
zur Weiterbeförderung übergeben werden . Unter dem Ein¬
druck dieser Brutalen Übergriffe sehen sich selbst die Kreise
in Japan , bie bisher einen Ausgleich mit England erstrebten ,
zu einer gründlichen Revision ihrer Ansichten veranlaßt . So
schreibt bie britenfreundliche „ Asahi Schimbun " : „ Mit
friedlichen Mitteln kann sich Japan nicht so leicht
aus den Maschen des Netzes freimachen , das England mora¬
lisch und wirtschaftlich über Japan geworfen hat . Die Ver¬
schlechterung ber Beziehungen zwischen beiden Ländern bildet
den Auftakt eines Kampfes zwischen England unb
Japan , ber für ben Aufbau einer Neuordnung in Ostasien
unvermeidlich geworben ist . Der Wagen ist im Rollen
und eine Feuerprobe steht bevor . Regierung und
Volk müllen wie ein Mann marschieren unb bie Auseinan¬
dersetzung entschlossen durchsieben . Damit dürfte das Blatt
die Gefühle ausgedrückt haben , die das japanische Volk in
seinen breiten Mallen bewegen . Die antibritische Stimmung
kommt in riesigen Demonstrationen zum Ausdruck ,
bie in allen größeren Städten Japans durchgeführt werden .
In zahlreichen Telegrammen wird die Regierung aufgefor¬
dert . bie sofortige Befreiung ber verhafteten Javaner zu
verlangen unb den britischen Einfluß in Ostasien auszu -

fckalten . In der Hauptstadt wurde eine ^ Antibritische Union
ber Bürger Tokios " gebildet , ber u . a . sämtliche Stadtver¬
ordnete angehören . Diese Union verlangt , wie „ Hotschi
Schimbun " berichtet , die Besetzung von Hongkong ,
Singavore und Rangoon . Wenn nickt alle Anzeichen
täuschen , dann ist die Zeit nicht mehr fern , da London es
bitter bereuen wird , durch seine unmotivierten Verhaftungen
Japan herausgeforbert zu haben .

ausgespielt . Der Aktivist lenkt , setzt Ziele und bestimmt
das Tempo : er übergebt den Fackmann nicht , aber setzt ihn
innerhalb seiner Grenzen ein . Das beste Beispiel für die
Überrundung des Fachmannes durch den Aktivisten , aber
auch seinen richtigen Einsatz bietet das Genie des
Führers . Besonders fruchtbar ist die wissenschaftliche
Tradition des Burgers , der im 19 . Jahrhundert entwickelte
Drang zur Exaktheit , das faustische Streben nach den letzten
Dingen . Der Sozialismus kann dieses Erbe nicht entraten .
er wird es vielmehr steigern durch die Dynamik seiner
Forderungen , insbesondere an die Raturwillenschaften .

Die Wandlung des Bürgers
Von Dr . Josef Winschnb

Von dem bekannten Wirtlckaftsoublizisten und
Verfasser des Buckes „ Gerüstete Wirtschaft erscheint
in diesen Tagen ein neues Werk „ Manner , — Tradi¬
tionen — Signale " im Verlag Dr . Friedrich Osmer ,
Berlin , aus dem wir bereits das Kapitel „ Burger -

dämmerung " veröffentlichten . Ihm entnehmen wir
; mit Erlaubnis des Verfassers die folgenden , weiteren

? Ausführungen , die zur Frage ber Weiterexistenz des
Bürgers Stellung nehmen .
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Empire - Sorgen der britischen Plutokraten
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neuer Hafen für die .. „
über die Japansee . Nicht weniger gut ist das

legen die Amurprovinz ausgebaut , und

Street ein englifck - vol -
ommen „ unterzeichnet worden

as Berlin , 7 . Aug . ( Eia . Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitung .) Über die Verhandlungen der  5 üb o st -
europäischen Staaten , die als itolge der Salzburger
Besprechungen eingeleitet wurden , wird berichtet . . Latz die
rumänisch - bulgarischen Verhandlungen einen be¬
friedigenden Verlauf nehmen , sodah . die vauot -

konferenz in Kürze beginnen kann . Danach fall man sich
grundsätzlich bereits dahin geeinigt haben , das die Bulgaren
die Süd - Dobrudscha etwa entivrechend der Grenz¬
ziehung des Jahres 1912 zurückerhaltcn . Die Rumänen sollen
bereits damit beschäftigt sein , das dort liegende Material

' ■ • ' “ " ' in Leiter der

Gibraltar erneut bombardiert

Montagnachmittag um 17 1161 wurde , wie ..Lavoro
Fascista

" meldet . Gibraltar von neuem bombardiert .
Die Bomben fielen auf Munitionslager und richteten
erheblichen Schaden an .

Grenzen von 1912

Die Berhandlungen zwischen Rumänien und Bulgarien

Griechenlands Neutralität

Anlählich der Feier der Regierungsänderung in
Griechenland richtete Ministerpräsident Metaxas eine
Botschaft an das hellenische Volk , in der er auch auf die
politische Lage einging . Griechenland bleibe neutral
nicht aus Egoismus oder Gleichgültigkeit , sondern
weil es nach Maßgabe seiner Kräfte , seiner Mittel und seiner
geographischen Lage das volle Bewußtsein habe , daß der
beste Dren st . den es Europa leistenkönne , der
sei . zur Aufrechterhaltung des Friedens in Osteuropa bei «
rutragen .

Mord löst Verachtung und Empörung aus

Die tatsächliche Wirkung der feigen britischen Bombenabwürfe in Hannover

, , wt . Die Welt ist gewohnt , die Briten als Realisten zu
betrachten . Kaufleute , die nur d i e Dinge und Argumente
gelten lassen , die man greifen kann , die sich in Geld oder
sonstigen wirtschaftlichen Wertbezeichnungen ausdrücken
lassen . Mit Erstaunen müssen wir jedoch feststellen , daß die
Engländer neuerdings unter die Romantiker gegangen
sind . Und das nickt ohne Grund , denn die rauhe Wirklich¬
keit ischfür sie gar zu niederdrückend und obne 66ancen .
Die Plutokratenbäuvtlinge flüchten deshalb in das Reich
der Illusionen , der Iltovren . die . wenn sie auch selbst nicht
an sie glauben , ihnen dock geeignet erscheinen , die Stim¬
mung der breiten Massen aufzuvulvern . So
verkündete der Londoner Nachrichtendienst allen Ernstes ,
daß soeben in Downing <* '

nisckes Mi litärab --------- ----------- ----- -------
sei . in dem „ beide Regierungen

" sich verpflichteten , den
Krieg weiterzuführen . Nur ein kompletter Idiot kann nach
diesem Vertragsabschluß die Engländer noch der Realpolitik
verdächtigen . Polen , das in 18 Tagen von der deutschen
Wehrmacht zerschlagen wurde , muß nun für Mister Cburckill
und Konsorten noch einen Kindersckreck abgeben . Er¬
wachsene Leute werden sich ohnehin kaum mit diesem Ver -

    trat sein , das dort liegen
abzutransvortieren . während die Bulgaren , ickoi
Gemeindeverwaltungen und Personal mr die Bahnen
übernehmenden Gebietes bereitgestellt haben sollen .

funkberichter an Ort und Stelle davon überzeugen könne « ,
daß in weitem Umkreis der durch die englischen Fliegerbomben
zerstörten Häuser sich keinerlei militärische An¬
lagen oder Produktionsstätten befinden . die den Angrifr
der englischen Flieger auch nur im entferntesten hätten recht¬
fertigen können . „ L

Die deutsche Bevölkerung weiß also sehr genau , daß die
bei diesem völlig planlosen Bombenabwurf ums
Leben gekommenen deutschen Zivilisten von den englischen
Fliegern regelrecht ermordet wurden . Mord löst aber
niemals Bestürzung , sondern in erster Linie Abscheu . Ver¬
achtung und Empörung über die Tat des Mörders aus . Das
müßte auch den Sprechern des englischen Nachrichtendienstes
bekannt sein , Io sehr sie sich auch bemühen , dieses Verbrechen
der britischen Luftwaffe durch Berufung auf ausländische Hetz¬
blätter zu beschönigen .

Wenn Plutokraten „
Romantiker " werden

Illusionen sollen die Stimmung der verängstigten Masse » aufvulver »

zu übertreffen sind . Als Beispiel wallen wir den „ Dailn
Mirror " sprechen lassen :

„ Ausschneiden und ausbewahren ! Veröffentlicht von
Cassanra . im Interesse eines lang leidenden Volkes . — Was
tue ich . wenn ich im Jnformattonsmimsterium bin ? Ich
setze mick auf meinen Hintern . Ich mache keinen Versuch ,
etwas zu tun . ick verhalte mick ruhig . Ick sage su mu
selbst : Ick werde niemand etwas sagen , erst Monate später .
— Ich sage nicht : Ich bin beauftragt , die größte Geickichfe
aller Zeiten »u schreiben , und so Gott will . , werde ick he

gut und wahr schreiben . Ick werde mick nickt daran er¬
innern . daß etwa Kanonen diesen Krieg gewinnen werden .
Ich schweige , wenn ich mit Engelsstimmen sprechen sollte , ich
schreie mit Donnerstimme , wenn Schweigen kostbar ist . Ich
helfe dem Feind nicht — viel , aber bei Gott , ich helfe nicht
dem englischen Volk .

"

und das Himmlische Reich hat die Kriegsschi
Voraussetzung dafür ist freilich , daß der Konfi
Zeit zu Ende kommt , und daß sich aus ihm nicht noch ein weiterer ,
wesentlich furchtbarerer Machtkampf um Asten entwickelt .

Berlin , 6 . Aug . Der englische Nachrichtendienst berief
stch am Montag in zynischer Weise auf die Ausführungen
eines Schweizer Blattes , wonach der verbrecherische Slrtgrth
der britischen Luftwaffe auf friedliche Bürger der Stadt Han¬
nover in Deutschland große Bestürzung hervorge¬
rufen haben soll .

Der englische Nachrichtendienst irrt sich , wenn er
glaubt , seinen Hörern weitzmachen zu können , daß dieser An¬
griff auf ausgesprochene Wohnviertel der Stadt Hannover bei
der deutschen Bevölkerung Panik und Schrecken verursacht hat
Einzig und allein Verachtung . Abscheu und
E m v ö r u n g hat diese Untat der britiscklen Luftwaffe nicht
nur bei der Einwohnerschaft Hannovers , sondern auch in
allen Kreisen der deutschen Öffentlichkeit ausgelöst , denn die
Hannoveraner haben stch ebenso wie der amerikanische Rund -

Die ehemalige Kraftteserve wurde zu

wt . Das Empire , früher einmal eine ungeheure
Kraftreserve Großbritanniens , ist zum Sorgenkind der bri¬
tischen Plutokraten geworden . Von Kanada bis Kapstadt ,
von Kairo bis Burma , nickts als Schwierigkeiten
die die Verteidigungskraft des Mutter¬
landes belasten . Die südattikanische Opposition zwingst
Smuts dazu , die geheiligte Tradition zu verlasten und
Farbige gegen die weiße Bevölkerung zu
mobilisieren . Die Folgen sind verheerend . Die Neger
werden immer arroganter und herausfordernder . Sie
lieferten in der alten , südafrikanischen Universitätsstadt
Stellenbosch kürzlich den weißen Studenten ein regel¬
rechtes Straßengefecht . Io daß sich der Studentenrat ver¬
anlaßt sah . erhöhten Polizei ! ckutz an .zufordern

Die Versus der brittschen Zensur , das agoptische
Volk über den Verlauf des Krieges im Dunkeln zu halten ,
lind fehlgeschlagen . Die Ägypter wisten genau , wie . schleckt
es um die britische Position im Mittelmeer steht . Diese Er¬
kenntnis befeuert den Wunsch nach Unabhängig¬
keit . Die englischen Militärbefeblsbaber . stoßen „überall
auf passiven Widerstand und leben in der ständigen
Angst , vor einer bewaffneten Erhebung .

Die Nachrichten aus Indien stnd für London eben¬
falls außerordentlich beunruhigend . Gandhi warnte
den Dizekönig erneut davor , die Entscheidung zugunsten der
Unabhängigkeit Indiens weiter hinauszuzögern .. Der all -
indische Kongreß werde nicht endlos auf die Freiheit
warten . Auch in Burma gärt es . Dieses reicke Land ist
von den britischen Aussaugern dem Hunger und dem Elend
vreisgegeben worden . Die friedlicke buddhistische Bevölke¬
rung versuchte sckon mehrfach durch blutige Revolten ihre
trostlose Lage zu verbestern . Der letzte Aufstand ereignete
stck im Januar dieses Jahres . Damals wurden 12 Burmanen
von den Engländern erichossen und über 600 eingekerkert .

einer Quelle unzähliger Schwierigkeiten

Neuerdings laben stch die Briten gezwungen , den Nationa -
listenfüdrer Mau su verhaften . Nur nut verstärktem
Terror vermögen ste ihre Gewaltherrschaft aufreckt zu
erhalten .

Selbst in Kanada mehren stck v e i n l i ck e
Zwischenfälle . So sah sich der englandböriae Minister¬
präsident gezwungen , den Oberbürgermeister der größten
kanadischen Stadt Moirtteal , H u o d e . zu verbatten . der stch
vor allem unter den französischen Kanadiern eines Frotzel »
Aulebens erfreut . Huode wandle sich gegen die Einführung
der allgemeinen Dienstpflicht und beschlagnahmte die
Räume , in denen die kanadisHe Zentralregierung die
Meldestellen eingerichtet batte . Er fordette die Be¬
völkerung auf . dem Befehl der Regierung nickt nachzu¬
kommen . worauf der Justizminister seine Verhaftung an¬
ordnete und ihn in ein Konzentrationslager
bringen ließ . Daß durck derarttge Gewaltakte die Kriegs -
freudigkeit in Kanada geboben wird , ist kaum anzunebmen .

. „ . . „ v. . „ „ „ ___ ____ ahnen des zu
übernehmenden Gebietes bereitgestellt haben sollen . Die
Hauptverhandlungen haben iedoch bisher noch nicht begonnen .

Gleichzeitig wird berichtet , daß die rumaniick -
ungariichen Verhandlungen in den nächsten Tagen
ausgenommen werden . Der rumänische . Gesandte in Rom .
Bolly . der diese Verhandlungen führt , ist bereits in Bukarest
eingetroffen , von wo er „sich , nach Budapest , begeben wird .
In der rumänischen Presse fehlt es allerdings nickt an
Artikeln , die sich gegenüber diesen geplanten Verhandlungen
sehr skeptisch äugern . deren Zweck es freilich wenigstens zum
Teil wohl ist . die Positton des rumänischen Unterhändlers
zu stärken . In Ungarn betont man . daß man sich unvor¬
eingenommen an den Verhandlungstisch setzen werde .

nehmen , um ein Gebiet von derartigen Ausmaßen nicht nur zu
sichern , sondern darüber hinaus noch auszubauen und zu entwickeln .
Das zweite , was man als Abendländer nicht so ohne weiteres
begreift , ist die Bereitwilligkeit , mit der die Chinesen für den
fremden Eindringling und Eroberer diese Arbeit leisten . Wenn
man das aber sagt , macht man bereits einen typisch abend¬
ländischen Denkfehler . Der Chinese denkt anders . Der Javaner
steht auf chinesischem Boden tatsächlich nicht nur als Eroberer ,
sondern auch als Bringer einer neuen Ordnung , nicht anders als
seinerzeit der Mongole oder Mandlchu .

Eins ist jedenfalls Tatsache , raß jetzt , während der Krieg
noch anbauert , ja ein Ende noch nicht abzusrhen ist , der Neu¬
aufbau Asiens bereits begonnen hat . Der Abendländer kennt
vom Krieg in China in erster Linie die Bilder des zerstörten
Schanghai und der anderen Brennpunkte des Krieges . Darüber
vergißt er , daß der größte Teil des riesigen Reiches vom Kriege
unberührt blieb . Hier in Nordchina ist beispielweise nicht das
Geringste von Zerstörung zu sehen . Fliegt man über das Land ,
so stellt man fest , daß fast überall die Felder bestellt sind , ganz
unabhängig davon , ob die Japaner hier herrschen oder Tichiang -
kaischek oder irgendein roter General . Die „ gute Erde " kümmert
sich nicht darum , sondern gibt und gibt . Zwei , drei gute Ernten ,
und das Himmlische Reich hat die Kriegsschäden überwunden .

* Deutsches Buch über den italienischen Geigenmeister Pngnani .
Einen sichtbaren Beweis deutsch -italienischer Kulturverbundenheit
erbringt das Buch über den italienischen Eeigenmerster Pugnanr
ans der Feder der deutschen Mustkhistorikerin Dr . E . M . von

Zschinfkn - Troxler . das in der Presie beider Lander

ungewöhnlichen Widerhall gesunden hat . Das Werk , das tn die

gjeit der Rokokomusik einsührt und dem Musiker einen wertvollen

y - H- an - ir Geschichte der Pio «°nmusik bietet , wurde nunmehr dem
T - « überreicht , der der Ai - rin durch den italienischen Minister

für Volkskultur seinen Dank und seine Anerkennung aussprechen

ließ .

bekommt , haben die Japaner in der Mandschurei bewiesen . Mit
der Südmandschurischen Bahn fing es an , und mit der Erwerbung

Ostchinesischen hatten die Japaner die Mandschurei praktisch
. .. jer Hand . Sie haben in der Folge ihr Retz planmäßig aus -
gebaut . Mit der Bahn von Keijo über Eenzan entlang der
koreanischen Küste der Japansee wurde eine kürzeste Aufmarsch -
linie gegen Wladiwostok geschaffen . An ihr liegen eine Reihe
neuer Hafen für die Ausschiffung eines Massentruppentransports
über die Japansee . Nicht weniger gut ist das Bahnnetz nach
Norden gegen die Amurprovinz ausgebaut , und ebenso führen
nach Westen in die offene mongolische Flanke eine ganze Reihe
von Stichbahnen . Die südlichste dieser Bahnen , die nach Iehol ,
hat jetzt Anschluß an das nordchinestsche Bahnnetz . Außerdem
wird sie noch weiter gen Westen verlängert .

Fährt man diese Strecken , so kann man nur Bewunderung
für den Unternehmungsgeist und die Tüchtigkeit der Japaner
empfinden . Teilweise führen die neuen Bahnen über schwierigstes
Gelände durch ein Eebirgsland von großartiger Wildheit . Überall
wird weiter gebaut . Die provisorischen Holzbrücken werden durch
solche aus Beton und Stahl ersetzt . Die Dämme werden befestigt ,
die Flüsse reguliert . Besonders die letzteren Arbeiten sind eindrucks¬
voll . Zubringer - und Verbindungsstraßen werden gebaut ,
Omnibuslinien eingerichtet . Neue Dörfer und Städte entstehen ,
das bestellte Feld dehnt sich aus . Überall sind Scharen und Scharen
chinesischer Kulis unter japanischen Ingenieuren und Vorarbeitern
am Werk . Überall erheben sich längs der Bahn ihre primitiven
Lagern mit den Mattenzelten , die in ihrer prallen Rundung von
der Ferne wie große aufgeblosene Wursthäute wirken .

Genau das gleiche sieht man , wenn man mit der Bahn durch
die Innere Mongolei nach Pautou fährt oder irgendwo in China
durch das von den Japanern besetzte Gebiet . Das einzige kaum
Derständliche dabei ist , woher die Japaner all die Leute her -
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Japans „ Lifsnbahnkrieg " in Lhina
Di « ne » « Ordnung schon überall zu spüren — Di « »gut « Erde "

fragt nicht » ach dem Besitzer

Von Eoli » Roß

Im Zug befinden sich verwundete Soldaten . Ich weiß nicht ,
woher sie kommen . Bester , man fragt auch nicht danach . Ich bin
der einzige Weiße im Zug , beinahe der einzige Zivilist . Als
solcher falle ich ohnehin genug auf . Schließlich ist Krieg , und
Krieg schafft Ausnahmerecht . Das muß man sich immer wieder
sagen . Man vergißt es im allgemeinen immer wieder , weil der
Krieg so wenig tn Erscheinung tritt , selbst nicht im besetzten
Gebiet Chinas .

Die Bahnhofswachen und die befestigten Stationen find eigent¬
lich das einzige , woran man merkt , daß Krieg ist . Im eigentlichen
Kriegsgebiet ändert sich das freilich . Hier wirken die Beton¬
bunker und Schießscharten auf den Bahnhöfen durchaus ernst . Auf
bem Dach jebes Stationsgebäudes ist ein Wachttürmchen , zum
mindesten eine Plattform angebracht , auf bet ein Posten Ausguck
hält . Der Bau selber ist von Bastionen flankiett . Ost führen noch
Gräben unb Stacheldraht darum herum . Ähnlich sind alle Brücken
und sonstigen Kunstbauten gesichert . Dazu kommen die Panzer¬
züge . Beim ersten schaute ich noch aus . Inzwischen sind ihrer zu
viele geworden . Sie sind alle nach dem gleichen System zusammen -

gestellt . In der Mitte die Lokomotive . Davor und dahinter je
ein Panzerwagen mit Schießschatten und Kuppeln für leichte
Geschütze . Vor diesen befinden sich offene Wagen mit leichten und

schweren Maschinengewehren hinter Sandsackdeckungen . Außerdem
sind auf ihnen drehbare Türmchen für Scheinwerfer angebracht .

Auch unser Zug hat selbstverständlich eine entsprechende
Bedeckung . Gerade wird ein schweres Maschinengewehr vorbei¬

getragen . Augenscheinlich soll es irgendwo in Stellung gebracht
werden . Das ist einem bereits so oertraut , daß man kaum mehr
aufblickt . Alles vollzieht sich mit solcher Ruhe und Selbstverständ -
lichkeit , daß einem garnichr der Gedanke kommt , es könne plötzlich
ernst werden . Gelegentlich ist das natürlich der Fall . Die Strecke ,
die ich eben befahre , wurde vor etlichen Wochen von toten
chinesischen Truppen nachts angegriffen . Eigentlich war es eine
tolle Leistung von den roten Freischärlern . Ste haben sich nicht
etwa damit begnügt , die Gleise zu zerstören , sondern sie schraubten
für etliche , hundert Meter die Schienen los und oetfchwanden mit
ihnen in der Wüste . Die Japaner haben sie nie wiederbekommen .

Aber das sind Ausnahmefälle . 3m allgemeinen haben die

Japaner die Bahnen fest in der Hand , der Verkehr vollzieht sich
ohne Zwischenfälle . Die Geschichte der japanischen Ausdehnung
auf dem asiatischen Festland ist die Geschichte 'ihrer Bahnen . Mit

ihrer Bahnpolitik haben die Japaner es geschafft . Wenn behauptet
wird , daß von dem ganzen riesigen , besetzten chinesischen Gebiet
eigentlich nur die Eisenbahnen von der japanischen Armee wirklich
kontrolliett werden , so stimmt bas . Selbst in bet Umgebung von
Peking reicht bie sichere Zone nicht sehr weit über den Sommer¬
palast hinaus . Schon in bie nahen Weftbetge fahrt man bester
nicht , und auch ein Besuch ber Minggräber verbietet sich.

Aber das macht nichts . Die Besetzung ber Bahnen reicht aus .
Damit ist es zu machen . Daß man allein mit ber bouernben

Bes ^ ung bet Bahnlinien ein Lanb schließlich tn bie Hand

trag befallen , die Nervenärzte ausgenommen , denen
llck hier ein interessantes Betätigungsfeld öffnet . Sie können
ihr Willen über die Folgen einer Angstvfyckofe vervollstän¬
digen und Feststellungen darüber macken , in welchem Aus¬
maß der Schrecken die Vernunft tu trüben vermag .

Weit realer sind die Mitteilungen , die Kingsley
Wood den britischen Parlamentarieren zu macken batte .
Er unterrichtete sie darüber , daß der Staatshaushalt ein
Defizit von 2 . 2 Milliarden Pfund aufweist .
Eine beachtenswerte Summe , in der lick die katastrovbale
Finanzlage Englands widerspiegelt . Sie bat mit Romantik
nichts mebr zu tun und stellt die Herren Abgeordneten vor
die peinliche . verdammt reale Notwendigkeit , das Defizit
durck neue Steuern zu decken . Einige llbervlutokraten
griffen den britischen Finanzminister an . und glaubten ihn
mit der Schuld belasten zu müllen , bei der Steueraufbür -
dung zu zaghaft zu sein . Kingsley Wood konnte jedoch an
einigen Beispielen nachweisen , daß die Steuern bereits die
vierfache Höhe des Vorjahres erreicht haben . Daß in erster
Linie die arbeitende Bevölkerung diese Rresen -
summen aufzubringen bat . gebt schon aus der Forderung
der Vereinigung britischer Industrien hervor , dte neue , Um¬
satzsteuer von den Detailpreisen statt vom Engros - Preis zu
erbeben . Die breiten Mallen haben allo nickt nur die Sol¬
daten zu stellen , sondern auck das Geld für den Pluto -
kratentrieg zu liefern , während . die Lords und die
Kapitalisten , die im Besitz der Rüstungsindustrien sind , rie¬
sige Aktiengewinne einheimsen . Aber Blut - ., und Eeldopfer
genügen noch nickt , auch die Liebe soll für ihren Krieg
eingesetzt werden . Er wirft den Mädchen allen Ernstes
vor . sie seien den Soldaten gegenüber zu zurück¬
haltend . „ Die Mädchen haben "

, !o sagt er wörtlich . ..die
nationale Pflicht , die Uniform zu lieben ,
weil dadurch der Zustrom von Freiwilligen erhobt wird .
Eine angemessene Löbnung kommt zu teuer . Dagegen baden
die Liebesbeweise der Burger - und Arbeitermädcken den
Vorteil , daß sie den Geldsäckel der Plutokraten nicht be¬
lasten . Wirklich ein großartiges Mittel , um das Kanonen¬
futter des Dividendenkrieges bei Stimmung zu batte » .

Dock das sind nickt die einzigen Sorgen , die die Eng¬
lischen „ Cbristen " Salifar

' scher Prägung haben Jn einer
Zuschrift an den „ Daily Telegraph " druckt,ein edler Pluto -
krat die Befürchtung aus , die neue Buchersteuer könne auck
die Bibel vetteuern . Das dürfte redock auf feinen Fall
eintreten , da das Bibellesen gerade , in Krregs -

zeiten so nützlick lei . Nackdem Kardmal Hinsle .y
verkündet bat . daß der Tommv in engster Tuckfublung mit
den „ himmlischen Heerfckaren " gegen , die bösen Deutschen
kämpft . ist es ja auch unbedingt notig , daß die englischen
Soldaten sich über ihre überirdischen Bundesgenossen , die
kriegstüchtige » Engel , » aber informieren . Wir können nur
immer wieder die mannigfachsten Farben schillernden Luft¬
blasen bewundern , die aus dem trüben Dunkel vlutokra -

tischer Denkungsart emvorauirlen . Doch wir sind sowett ,
daß wir uns das Staunen längst abgewohnt baben .

Mister Duff Looper findet keine ruhige Nackt mehr .
Verzweifelt sinnt er darüber nach . wie er die täglich
stärker werdende Kritik an seiner Propaganda ent¬
waffnen kann . Ein schwedisches Blatt meint Duff Loooer

habe von allen Jnformationsministern . die England bisher
besessen habe , am meinen Energie , deshalb mache er
auch mebr Dummbeiten , als alle seine Vorgänger zusammen .
Es bat wenig Sinn , daß wir Deutsche uns mit diesem

„ Minister der dümmsten Ideen " nock weiter polemisch aus -

einandersetzen . Das können wir ruhig der britischen Prelle
überlallen , deren Ausfübrungen an Eindeutigkeit kaum noch

Die Nachwelt flicht dem Mimen Avance
Zu einem Buche Karl Hagemanns

Weil bie UmstänSe für Erfolg unb Wirkung befonbers günstig
waren , — bie Regiekunst lag barnieber , bas Theaterstück als

solches würbe für den Kassenerfolg zugerichtet , — trat um bie

Jahrhundertwende ber Sanger und Sch aus viele r als
Individuum besonders hervor . So hat es den Anschein , als
ob gegen Enbe bcs 19 . Jahrhunderts Deutschland besonders viele

schauspielerische Talente — mehr als in jeder anderen Epoche —

gehabt hätte . In einem sehr klugen Buche berichtigt ber ehemalige
Wiesbadener Intendant Dr . Karl Hagemann " ) einerseits diesen
Irrtum . Zum anderen aber holt et aus dem reichen Schatze seiner
persönlichen Erlebnisie und Ettnnerungen eine Menge bedeutender
Namen hervor , die nicht bloß dem Vergeßen entrissen werden
fallen , sondern einen Leistungsquerschnitt durch bas deutsche
Theaterleben als solches barstellen . SBiesbabener Leser
werben eine Menge von Künstlern finben , die teils hier Mit -

qlieber bcs Ensembles waren , teils als Gäste sich unvergessen
gemacht haben . Wie nennen ArtSt Desiree , Caruso , Destinn Emmy ,
Dorsch Käthe , Dreher Konrab , Dumont Luise , Forchhammer Ejnai ,
Haase Friedrich . Hempel Frieba , Hilbebranb Hübe , Höflich Lucie ,
Junkermann August , Katzler Friebrich , Knüpfer Paul , Körner

Hermine . Matkowski , Niemann Albert , Poppe Rosa , Sandrock
Abele Slezak Leo . Sommer Kurt . Sommersdorf Otto , Straub

Agnes , Thielscher Guido , Tretzlet Otto u . a . Das Buch verteilt bie

Akzente gerecht und abgeklärt . Bei den größten bet Darsteller
Agnes Sorma , Luise Dumont , Matkowski . Sontag . Ludwig
Devrient , Friebrich Mitterwurzer , Josef Kainz , Wilhelmine

Schröder -Devrient , Henriette Sontag , Jenny Linb , Lubwig
Schnorr von Carolsfelb , Heinrich Vogl , Albert Niemann , Theobor
Bertram , Anton van Nooy bringt bie Analyse aus bem Umkreis
ber Rollen bis zum Wesen unb Kern ber künstlerischen Begabung
überhaupt , zum Geheimnis bet Darstellung vor . Da ber Verfallet
auch persönliche Erlebnisie , bas eine ober .- " bete auch aus feiner
Wiesbadener Tätigkeit , warm unb lebenbtg totlbert , jo liest stch
das Büchlein angenehm unb amüsant , obwohl es sich ganz still
unb unauffällig , befonbers durch seine einleitenden Einführungen
— zu einer kleinen Geschichte des Theaters auswachst .

Dr . Heinrich Reichert .

*) Karl Sagemann : „Deutsche Bühnenkünstler
um bie Jahrhundertwend e . Verlag Di . Waldemar
Kramer , Frankfurt .
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Wiesbadener Nachrichten
Die Alten

Ich iah sie auf meinen Fahrten zu Tausenden und ober
Tausenden , jene Alten , deren Brust das schwarz -weiße
Band des Eisernen Kreuzes , oder das rotweiße Österreichs
schmückt : des Führers einstige Frontkameraden !

Sie gehören zu ihm wie er zu ihnen ! Die Bürde der
Arbeit in den .vergangenen Jahrzehnten bat manchen ge¬
beugt , aber seine Gestalt straffte sich wieder im grauen
Ehrenkleid , nahm Haltung an . denn in diesem Rock galt
es noch einmal zu zeigen , daß das Herz jung geblieben war
und daß der alte Waffennein tief im Inneren unauslösch¬
lich fortgluhte .

Die Frauen und Mütter , die Söhne und Töchter mögen
sich gefragt haben , warum der Vater nun wieder , und als
einer der ersten , den grauen Rock anziehen müsse , während
unmhlige andere , viel jüngere , noch geruhig ihrer Arbeit
nachgehen durften . Sie , die Alten , wußten es : wer wäh¬
rend des vierjährigen Völkerringens in zahllosen Kämpfen
seinen Mann gestanden , wer in der Erde verbissen dem An¬
sturm einer Welt von Feinden getrotzt , und wer trotz Rot
und Hunger einem übermächtigen Gegner in dieser Zeit nie
eine Handbreit Heimatboden überlassen hatte — auf den
war Verlaß !

Und der Führer brauchte sie . sonst hätte er sie nicht ge¬
rufen , und darauf waren sie stolz , wenngleich es auch
manchem nicht leicht gefallen war . den Arbeitsrock noch ein¬
mal mit der Uniform zu vertauschen . Aber sie wußten
auch , daß es nicht anders möglich war : denn die Zeit war zu
kurz gewesen , um alle die Jungen , nach den Jahren der
Unfreiheit , mit der Waffe auszubilden . Und eins batten
sie dazu auch den bestausgebildeten Jungen voraus : die
Erfahrung ! Sie ist im Kriege ein Pamer . stärker als
der stärkste Stahlhelm . Ihr einst Io geübtes Ohr würde sich
rasch wieder an das Pfeifen der Kugeln , das Bellen der
Maschinengewehre und das Heulen der Granaten ge¬
wöhnen . dann waren sie gleich wieder ..im Bilde "

, suchten
Deckung da und dort , stürmten , dem Feuer , so gut es ging ,
ausweichend , vor und hielten das Errungene mit starker
Hand fest .

Die Alten mit den grauen Schläfen und den oft schon
runzligen Gesichtern , wurden den Jungen , die ihre Söhne
sein konnten , gute Kameraden . Seine Bevormunder . be¬
wahre . sondern treue Weggenossen . Sie wußten um die
Frontkameradschaft , die ihnen über alles ging , und sie
wußten , daß die Jungen im grauen Rock nun den gleichen
schweren Weg zu gehen hatten , den sie einst vor 25 Jahren
gegangen waren , ebenso jung und frisch , so stürmisch und
todesverachtend wie diese . Sie wollten ihnen nicht nach -
ftehen wenn es galt . Strapazen auf sich zu nehmen , trotz
ihrer alten Knochen . Aber es fiel ihnen schwer . Die
Jungen sahen das und halfen . Und gings in die Schlacht ,
dann nahmen die Alten die Jungen in ihren erfahrungs¬
reichen Schutz , riefen ihnen ihr väterliches Vorsicht zu .
duckten den einen oder andern auch mal mit dem Kopf ins
Erdloch , wenn er gar zu neugierig das tödliche Geschehen
verfolgen wollte . Denn das vierjährige Ringen batte sie
auch gelehrt , daß Vorsicht nicht gleichbedeutend mit Feigheit
ist . Und wenn einer der Jungen im Eisenhagel zusammenbrach ,
dann war der Alte wohl einer der ersten , der bei ihm stand
und ihm nach besten Kräften half . So wuchsen Ire zusammen ,
die Alten und die Jungen , die Männer im gleichen , grauen ,
schlichten Rock , die Väter und Söhne . So stürmten sie durch
Polen , kämpften sie in Norwegen , in Holland und Belgien ,
so bewährte sich ihre Kameradschaft in Flandern , im Artois ,
an der Aisne und der Marne , im Sturm auf die Maainot -
Linie . in der Luft und auf dem Meer . Die Alten und die
Jungen schlugen gemeinsam die Schlachten , sanken gemeinsam
ins Grab , pflückten gemeinsam den Lorbeer , und werden
gemeinsam beimkehren mit der Krone des Sieges . .

Walther Hadlrch .

Liebesgaben , die der Soldat nach Hause schickt
Eine Klarstellung des Reichsvoltmimsteriums

Wie das Reichsvostminifterium mitteilt , haben die zu¬
ständigen Wehrmachtsstellen und das Reichsfinanzministe¬
rium hinsichtlich der Zollbehandlung von Postsendungen
von Wehrmachtsangehörigen aus den besetzten Westgebieten
folgendes bestimmt : Jeder Angehörige der Wehrmacht und
der in den besetzten Westgebieten im Interesse der Wehr¬
macht eingesetzten Verbände ( RSKK .. RAD .. RSV .. Orga¬
nisation Todt ) und jeder Beamte und Angestellte deutscher
Dienststellen darf im Monat bis zu 4 Päckchen int Höchst¬
gewicht von je 500 Gramm abgabenfrei in die Heimat

schicken . Die Führer der Truvveneinbeiten und die Vor¬
gesetzten der Dienststellen , denen der Absender angehört ,
überwachen diese Vorschrift . Hierzu bestimmt das Reichs -
voftministerium . daß das Höchstgewicht der Feldvostpäckchen
vom Felde nach der Heimat 500 Gramm betragen darf .
Gewichtüberlchreitungen bis zu 10 °/ » sind jedoch nicht zu
beanstanden .

Von Wehrmachtsangehörigen aus dem übrigen Zoll -
ausland — aus Norwegen , dem Generalgouvernement , dem
Protektorat an Angehörige im Zollgebiet geschickte Feldvost -
sendungen werden allgemein von der Beifügung einer Zoll¬
erklärung befreit , sie find jedoch den Zollftellen zu geftellen .
soweit Re nicht als Sendungen bis zum Gewicht von 250
Gramm nach der Postzollordnung von der Gestellung befreit
sind . — An Wehrmachtsangehörige unter Feldvostanschrift ,
d . h . mit Feldpostnummer , eingehende Postsendungen aus
dem Zollausland und aus Zollanschlüßen werden , soweit
Re nicht zollfrei lind , aus Dienstzeitrücksichten abgabenfrei
gelassen . Sie Rnb von der Gestellung durch die Reichsvost
befreit . _________

„ Steh
'
, das Schöne liest so nah

'

Auf Feldwegen rund um unsere Stadt
Wenn unser Arbeitstag sich in den Abend neigt , so ist

uns . zumal in diesem Sommermonat , nach dem Eben noch
soviel Zeit und Licht gelaßen , uns etwas in der näheren
Umgebung unterer Stadt zu ergehen . Rund um Wiesbaden
breitet sich der Gürtel der Felder seiner Vororte . Zwischen
rauschenden Kornhalrncn . den Bobnenivalieren hinter den
Holzplankenzännen der Schrebergärten , zwischen gläsernen
Treibhäusern und den etwas abseits ans dem Grün ragen¬
den Dächern einer Siedlung gelangen wir hinaus auf eine
der Höhen , welche die Stadt umgeben . Auf eine Stunde
oder zwei entrinnen wir den Straßen drunten im Keßel und
ergehen uns zwischen blühenden Büschen und kleinen Obst¬
hainen . aus deren Laub die ersten noch etwas blassen Ävfel
schimmern . Von den Höhen erscheint uns die Stadt als
Ganzes , als gewaltiges , von steter Arbeit durchsummtes
steinernes Wabenwerk , in der auch unser tägliches Werken
irgendwo seinen Platz hat . Von den Ostabbimgen oberhalb
der Mainzer - und Frankfurter Straße erkennen wir . wie RL
die von zahllosen Straßen durchfurchten blauschieferüber -
deckten Häusermaßen natürlich dem Gelände anvaßen , von
den Feldern der Dotzbeimer Gemarkung ragen über den
hellen und dunklen Mauern der Mietshäuser die Türme von
Kirchen in die vom Dunst verscheierte Luft . Von der
Griechischen Kapelle aus bietet Re sich als von mannig¬
fachem Grün durchzogen , während Re vom Melonenberg aus
seltsam aufgestuft uns vorkommt mit den gewaltigen Tor -
wölbungen der Bahnhofshalle im Vordergrund , den matt «
goldenen Zwiebeltürmen der Griechischen Kapelle weit
dahinter im blaulichgrünen Hang der Taunusvorberge .
Zahlreich und von immer neuer , durch die Eigenart eines
jeden Tages anders verklärter Schönheit sind die Feldwege
und schmalen Pfade , welche sich um unsere Stadt her -
schlingen . Auf ihnen sich ergeben zwilchen Abendrot und
Nacht kann wie ein stärkender Labetrunk lein , denn überall
an den Wegrändern wachen die Wunder des Blühens und
des Reifens . Du mutzt nur zu schauen verstehen . In der
Weite aber dehnen sich die Kämme des Taunus und im
Weiterwandern mag Rch die Sicht ändern , s i e bleiben sich
gleich . e .

— Motorradfahrer fuhr auf Bürgersteig . Ecke Häfner -
gaRe und Kleine Vurgstratze kam am Mittwochvormittag ein
Motordreirad beim Ausweichen auf den Bürgersteig , wo¬
durch eine 61 Jahre alte Frau überfahren wurde . Die Frau
erlitt so schwere Beinverletzungen , datz Re ins Krankenhaus
gebracht werden mutzte .

Morgen Donnerstag abend

ist ganz Wiesbaden zur Stelle zu den

18 Massenkundgebungen mit dem Thema

, 3n den Staub mit allen Feinden Großdeutschlands
"

Es sprechen der Gauleiter sowie die bekanntesten
Gau - und Kreisredner im Paulinenschlöstchsn , Aula am

Doseplatz , Turnhalle Hellmundstraße , Lustschutzhaus ,
Gaststätte Westend , Aula der Gutenbergschule sowie in

sämtlichen Vororten .

Arbeit und Erholung

Mütter werden in der Gaubräuteschule betreut

Auf dem Webersberg bei Weilburg unterhält
das Deutsche Frauenwerk die Eaubräute -
schule . Hier werden junge Frauen , die vor der Ebe Reben ,
auf ihren künftigen Hausfrauenberuf vorbereitet . Aber
zweimal in jedem Jahre treffen Rch auch hier Frauen , bte
schon länger einen eigenen Haushalt führen , zum Teil auch
schon Kinder haben . Der vierwöchige Aufenthalt soll , zwei
Zwecken dienen : einmal sollen die Lehrgangsteilnehmerinnen
für die Haushaltsführung und die Kindererziehung neue An¬
regungen gewinnen , zum anderen sollen Re sich dabN auch
erholen . Die Teilnehmerinnen sind dankbar für diese glück¬
liche Verteilung von Arbeit und Erholung . Die Mutter ,
die an diesen Lehrgängen teilnebmen , werden vom Deutschen
Frauenwerk in Gemeinschaft mit der NSV . ausgesucht , und
die letztere trägt auch die Kosten des Lehrganges . Sier ift
ein Weg beschritten worden , der Frauen , die bisher oft auf
fremde Hilfe angewiesen waren , selbst Kraft und Mut gibt ,
auf eigenen Fützen zu Reben . P .

Gesunde Zahne sind kein Zufall .

Es lohnt sich , die Zähnt richtig

S « pskegenr

CHLORO DO NT

Guter Ton beim Anstehen
Eine zeitgemäße Plauderei

Wenn Rch in der Hauptgeschäftszeit die Kunden Im
Lebensmittelgeschäft drängen , um noch schnell zum Mittag¬
essen dies und das einzukaufen , so haben sich in den letzten
Monaten ganz von selbst gewiße ungeschriebene Gesetze
durchgedrückt , die abgestimmt Rnb auf die überall .gültige
Regel : . .Was du nicht willst , das man dir tu . das füg auch
keinem andern zu .

" Zu diesen Gesetzen Gehört es . daß man
sich nicht vordrängt , daß man nicht ungeduldig wird , datz
man ruhig steht und nicht bin und her rennt und Io weiter .
Aber es gibt doch immer einige , die gern kleine Tricks ver -
luchen . um Rch die Sache zu erleichtern . Und das verstötzt
gegen den guten Ton unter Volksgenossen , das sollte unter¬
bleiben . denn es bebt die Stimmung nicht gerade , wenn
man jemand abkanzeln hört , der versuchte . Rch Vorteile auf
anderer Leute Kosten zu verschaffen .

Da ist vor allem ein beliebter Trick : „ Ach bitte , ich gebe
nur ein paar Minuten mal weg . um mir dies oder das zu
holen ( die Gründe wechseln , mal bat man das Geld ver¬
gessen . mal mutz man noch einen Brief einstecken ufw .) Ich
kann doch diesen Platz wieder einnehmen . wenn ick zurück -
komme ? " Nun , man ist gern gefällig , versteht Rch . Aber
bann verschwindet diele Kundin — es kann auch ein Er sein
— und erscheint erst wieder auf der Bildfläche , wenn Re
gerade dran ist . Man bat deutlich den Eindruck , datz Re
aus der gegenüberliegenden Konditorei den Fortschritt des
Verkaufs genau überwachte und sich so um das lästige
Stehen drückte . Ein anderer Vorwand : „ Bitte , lassen Sie
mich doch schnell vor . ich will nur einen Kopf Salat — oder
ein Bündchen Petersilie ober sonst eine Kleinigkeit — es
gebt ja in einer Minute zu erledigen .

" Man tritt bereit¬
willig beiseite , um bann festzustellen . daß die bescheidene
Käuferin keineswegs so anspruchslos ist . sondern zu ihrer
Kleinigkeit noch dies und das und jenes fordert .

. Dies find nur zwei Beispiele von mehreren . Die Klippe
solchen Benehmens liegt einmal in der Verdrießlichkeit , die
dadurch entsteht , wenn man diesen Kunden ihr schlechtes
Benehmen widerspruchslos durchgehen läßt , andernieils
darin , daß es doch hin und wieder zu Ausernandersetzungen
kommt , wenn ein temperamentvolles Gemüt Rch nicht
solcher Att an die Wand drücken laßen will . Es ist weder
schön . Rch innerlich zu verbittern , noch ist es richtig . Rch in
Zänkereien einzulaßen .

Ein Vorschlag zu einem friedlichen Ausweg : Man gehe
eben nur dann eintaufen , wenn der Hauptbetrieb abgeflaut
ist . Muß man anReben ? Nein , durchaus nicht immer und
unbedingt . E . L .

Die Erbin
von HaBliitqshaus

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Aber die herbe , frische Morgenluft strömte durch die

dffenen Scheiben des Oberlichtes .
Zenz trug eine Betthaube und um die Stirn einen kühlen

Umschlag auf dem Lettisch stand eine Flasche Kölnisch -Waßer
und Baldrian -Tee .

Ganz leise trat Isa in das Zimmer .

„ Eeht
'
s bester , Zenz ? — Hast du auch den Tee ge¬

trunken ? Komm , ich mache dir einen frischen Umschlag ! —

Gelt , der ist gut kalt ? "

„ Wunderbar ist er , Jsachen ! Ist schon ein wenig bester !

Kommst du auch zurecht mit dem Kochen , Eoldkind ? "

„ Aber herrlich , Zenz ! Die Mürbekuchen sind schon im

Ofen , die Sardellentunke zu den Täubchen ist auch schon
fertig ! Jetzt hab

'
ich Kartoffeln angesetzt in der Schale , das

Schälen ist so langweilig !"

„ Hast du auch die Tauben gut ausgenommen , ohne die
Galle zu zerreißen ? "

„ Aber tadellos , Zenz ! Du kannst ganz beruhigt sein !"

sagte Isa lachend .
„ Ich weiß nicht , es riecht so sengerig , Jsachen !"

sagte Zenz
zögernd und unruhig .

„ Das ist nur deine alte Schürze , Zenz ! Ich bin dem

Ofenloch zu nahe gekommen ! Siehst du , hier !"

Isa hob den Zipfel der blauen Küchenschürze hoch , und
ein handgroßes Loch mit versengten Rändern wurde sichtbar .

„ 3 ) ie schöne Schürze ! Ganz verdorben ist sie !" sagte die
alte Zenz grämlich . .

„ Schimpf nicht ! Du stehst sonst aus , wie der Wolf tm

Rotkäppchen , der Großmutters Haube aufgesetzt hatte !
Komm , Barra wir gehen , sonst frißt Re uns noch !" lachte

Isa und zog Barry mit Rch zur Tür hinaus .
Der helle Ton der elektrischen Klingel durchzitterte das

Haus .
Isa öffnete und Sigrid stand vor ihr .
Herzlich begrüßten stch die Freundinnen .

„ Ich bin heute Koch ! Die Zenz hat ihren Kopfkrampf !

Aber nun höre , Sigrid ! Die Mutti hat heute nacht gut ge¬

schlafen : ich habe die Hypnose ebenso gut gemacht , wie du

selbst alle diese Zeit !"

„ Das wundert mich nicht , Isa ! Ich habe es vorher ge¬
wußt — du hast die Kraft eines starken Willens in deinem

Blick , und dies hier schickt dir mein Vater . Es ist ein alter

einige

ihrer
einem

Malaga , davon gibst du deiner Mutter öfter am Tage einen

Löffel voll ."

„ Wie gut du bist , Sigrid ! Wie soll ich dir nur deine
Güte danken ! Seit Mutti schlafen kann , geht es ihr viel
besser , vielleicht wird sie nun wieder ganz gesund !"

Sigrid schwieg , während ihre Hand zättlich über Isas
schimmerndes Haar glitt .

„ Deine Mama ist in der Veranda , das ist recht ! Die
Luft ist heute wunderbar kräftig nach dem letzten Regen !"

Isa folgte der Freundin in das Wohnzimmer .
Die Glastüren zur Veranda standen weit offen .
Dort lag Frau Eellin auf ihrem Liegestuhl , mit einer

leichten Handarbeit beschäftigt . Ihre dunklen Augen leuch¬
teten freudig auf , als Sigrid zu ihr trat .

„ Ich habe so herrlich geschlafen heute nacht , Fräulein
Sigrid ! Wie danke ich Ihnen !"

„ Und hier , Mutti , ganz alter Malaga , den schickt dir
Sigrids Vater !"

sagte Isa fröhlich .
„ Gib mal acht , nun pflege ich dich bald gesund , Mutti !"

Der Blick der kranken Frau traf in den Sigrids , und Re
lächelte müde .

„ Ich komme heute , um Ihnen Lebewohl zu sagen , liebe
Frau Doktor ! Meine Ferien sind übermorgen zu Ende : ich
muß an die Abreise denken !" sagte Sigrid , und nahm auf
einem der zierlichen Korbsessel Platz , während Isa in die
Küche eilte .

„ Dann werden wir uns wohl nicht wiedersehen , Fräu¬
lein Sigrid ! Ich weiß das ! Meine Kräfte nehmen ab von
Tag zu Tag .

"

Sigrid schwieg , aber Re ergriff jetzt warm und tröstend
die Hand der Kranken .

„ Ich werde Isa nie aus den Augen verlieren , auch mein
Vater wird immer ein treuer Berater und Freund fein .
Sie wird nie verlaßen fein , Frau Eellin !"

„ Es ist mir ein so großer Trost , dies zu wißen , Fräulein
Sigrid . Isa hat ja die Stiftsstelle , aber es wird ein trauriges
Leben für Re sein in Alvensrede , zwischen den alten Leuten ,
indes Re hat dort einen sicheren Unterschlupf bei
Jugend und Schönheit !" fagte Frau Eellin mit
Seufzer .

„ Wenn ich mein Examen gemacht habe , will ich _____
Zett auf Reisen gehen . Vielleicht darf ich mir Isa bann
holen , liebe Frau Doktor ! Ich will ihr ein Stück Welt
zeigen : zu zweit reifen ist schöner als allein !"

„ Wie gut Sie sind , Gott segne Sie ! Und nun hätte ich
noch eine Bitte , Fräulein Sigrid ! Ich habe hier einen
Brief geschrieben für Ihren Herrn Vater , meine Wünsche
betreffend , wenn ich nicht mehr bin . Wollen Sie diesen Brief
Ihrem Vater geben ? "

Sigrid nickte ein Ja und nahm diesen Brief in Empfang ,
um ihn in ihrem Handtäschchen zu bergen . Frau Eellin

atmete tief auf : „ Da kommt Isa !"
sagte sie mit mattem

Lächeln .
Sigrid erhob sich .

„ Leben Sie wohl , Frau Dottor , wenn irgend möglich ,
komme ich morgen nachmittag nochmals ."

„ Leben Sie wohl , liebes Fräulein Sigrid !"
sagte Frau

Eellin mit ihrem sanften Lächeln und einem langen Blick
in Sigrids Augen .

Isa gab der Freundin das Geleit durch den kleinen
Garten .

„ Sollte mir die Zeit fehlen , morgen zu kommen , so sehe
I ich dich bestimmt an der Bahn , Isa . nicht wahr ? "

fragte
s Sigrid dringend . „ Mein Zug geht 9 .30 Uhr ab !" —

+

Zwei Monate weilte Sigrid nun wieder in Breslau in
der Fremdenpension , wo Re ein hübsches , großes Zimmer im
ersten Stockwerk zu eigen hatte . Mit fieberhaftem Eifer hatte
sie Rch an ihr Studium begeben . Sie war fleißig , wie noch
nie ! Llaß und abgespannt wurden ihre Züge .

Aber bas kümmerte sie nicht . Die Briefe , bie sie an ihren
Vater schrieb , waren kürzer unb seltener geworden , und
Georg Buchholz wiegte Rrtnenb den weißen Kopf hin unb
her . wenn er sie las .

Er , ber feine Menschenkenner , wußte , baß Sigrib irgend
ein Leid bedrückte , und er glaubte auch die Ursache dieses
Leides zu kennen . Aber er schwieg darüber . Die Briefe aber ,
die er feinem Kinde schrieb , waren noch nie so warm und
ausführlich gewesen , hatten Sigrid noch nie To offen gezeigt ,
wie tief und reich ihres Vaters Innenleben war .

Sigrid fühlte aus diesen Briefen , welch einen Schatz Re
besaß in ihrmn Vaterhaus , wie warm unb schützend ihres
Vaters Liebe Re umsorgte .

Diese Briefe und ihr Studium waren Sigrids Trost tm
Leid , bas ihre Seele erfüllte . Denn Sigrid litt um Doktor
Bergen .

Sie liebte ihn ! —
Und mit dem untrüglichen Gefühl ber liebenden Frau

wußte Re, . daß ihre Liebe erwidert wurde , daß seine Ge¬
danken bei ihr weilten .

Sie hatte gehoftt . datz er schreiben würde — aber diese
Hoffnung erfüllte Rch nicht .

Um so mehr staunte Sigrib , eines Abends einen einge¬
schriebenen Brief auf ihrem Schreibtisch vorzufinden .

Eine feste , kühne Handschrift , die Re nicht kannte , hatte
ihre genaue Adreße geschrieben . Sigrid erglühte dunkel , als
Re die Unterschrift des Briefes las , und ihr Herz begann
schneller zu schlagen .

( Fortsetzung folgt .)
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Spichern 1870 L •

Erinnerunge « alter Wiesbadener

v Der erste verwundete deutsche Offizier in den Gefechten
des 2 . August 1870 bei Svichern war Leutnant von
Konarski . der vor einigen Jahren in Wiesbaden im
boben Alter gestorben ist . Die von rbm hinterlassenen Aus¬
zeichnungen . die mir dessen Gattin in liebenswürdiger Weise
überlassen bat . dienen als Unterlage zu diesem Attikcl .

Als die Deutschen stch von der Saar zurückgezogen
batten , rückten die Franzosen nach . Am 3 . August ritt
General F r o s s a r d durch Saarbrücken Bis zur alten
Brücke und Zehrte schweigend zu dem französischen Lager auf
den Bergen zurück . Bom 3 . bis 5 . August beschossen die
Deutschen aus der Ferne die Höbe bei Svichern . worauf am
6 . August . 3 Uhr nachts , die Franzosen Saarbrücken und Um¬
gebung räumten . Alsdann rückten die 39er und 74er mit
mehreren Batterien des 7 . Arttllerie -Regts . ein . In den
Sang der „ Wacht am Rhein " und des alten Prenhenlieds
dröhnten bereits von den Svicherer Bergen Bei die ersten
Kanonenschüsse . Nun begann der Kanwi um die Höbe , auf
der die Franzosen stch fest verschanzt batten . Die Infan¬
terie ging , unterstützt von 24 deutschen Geschützen , stürmend
vor . Unter furchtbaren Opfern an Toten und Verwun¬
deten erklomm sie die jähen baumlosen Hänge . Aufgerieben
und todmatt wurde sie von einer sechsfachen Übermacht
heruntergeworfen und noch im Zurückgeben von einem ver¬
heerenden Schnellfeuer des Feindes überschüttet . Äusserste
Hilfe tat Not . Da kamen in Eilmärschen und mit der
Eisenbahn weitere Truvven an . Nun entbrannte gegen
3 Ubr nachmittags ein neuer Kampf um die Höbe . Unter
dem Hagel der iranzöstschen Geschütze stürmte unsere In¬
fanterie vor . Auch die Braunschweiger Totenhusaren
klommen mit ihren kleinen Pferden den steinernen Bergweg
binan . muhten aber unter schweren Verlusten wieder um¬
kehren . Unter « roher Mühe gelang es endlich zwei Batte¬
rien der 3 . Brandenburger Kanoniere ibre Geschütze auf die
Höhe des von der „ Goldenen Bremm " nach dem Dorf
Svichern steil aufsteigenden , von Granaten zersetzten und
mit toten Soldaten und Pferden besäten Weg zu bringen .
Als diese dann blitzschnell die ersten Granaten in die feind¬
lichen Verschanzungen feuerten , trat für kurze Zeit bei den
Franzosen , die das Heraufbringen der deutschen Geschütze
für unmöglich gehalten batten . Rübe ein . Aber bald
sammelten Re sich wieder zu erneuter Eegenwebr .

Auch zu Füben der Svicherer Berge , an der Strahe nach
Stieringen und Forbach . bei dem in Brand geschossenen
Wittsbause „ Goldene Bremm " wogte ein erbittetter Kamvf .
Die Höbe daselbst wurde gestürn *t . verloren und wieder ge¬
stürmt Mittlerweile war es Nacht geworden . Die fran¬
zösische Infanterie gab den Kamvf auf und eilte nach erbit¬
tertem letzten Ringen aus dem Dorf Stieringen . Auch die
französische Artillerie zog in der Nacht nach Forbach ab .

Während des Kamvfes batten viele Einwohner aus
Saarbrücken bei den Soldaten Samariterdienste geübt .
Unter diesen bat sich die

Schulde Kathrin
besonders hervorgetan . Dieses tapfere Saarkind war die
Tochter eines armen Bergmanns namens Weihgerber

Sturz vom fahrende « Wage »
Mn Kraftwagenbefitzer war an einem Sonntag von

einer auswärtigen Firma vervilichtet worden , einen
Waggon dringend benötigter Flaschen auszuladen und nach
der Fabrik ru fahren : vier ältere Arbeiter und drei Töchter
des Auftraggebers fuhren achtmal vom Bahnhof bis zur
Mibrik und zurück , die Arbeiter im Fübrerbaus . die drei
Mädchen auf dem Wagen stehend . Bei der neunten Fahrt
stürzte ledoch eines der Mädchen aus dem fahrenden Last¬
auto , erlitt einen SLädelbruch und starb . Das Verschulden
des Fahrers , der stch nunmehr vor dem Amtsgericht wegen
tahrlasstger Tötung zu verantworten batte , wurde darin
erblickt , dass er nicht dagegen eingeschritten sei , daß die
Mädchen stehend auf dem Wagen mitfuhren . Da sein Ver¬
schulden nur gering , er jedoch für die Fahrten allein ver -
antworllich war . glaubte das Gericht , dah eine Geldstrafe
von 100 RM anstelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe von einer Woche , den Strafzweck hinreichend erfülle ,
und erkannte demgemäß .

Gefährlicher Kinderfreund
Mn Gartenbesstzer batte , als am Muttertag ein acht -

tabriges Mädchen zu ibm gekommen war . um Petunien zu
holen , sich an diesem in gemeiner Weise vergangen . Das
Vorkommnis erzählte das Kind fofott seiner Mutter , und
nunmehr stand der gefährliche Kinderfreund vor der Jugend -
schutzkammer . In der Verhandlung versuchte er die klaren
Aussagen des kleinen Mädchens als unglaubwürdig hinzu -
stellen . er habe stch lediglich für Schürze und Schleifcken
interessiert . Nachdem eine OrtsbesiLtigung die Aussagen
des Kindes erhärtet batte , verutteilte ibn das Gericht wegen
Vergebens nach § 176/3 zu einer Gefängnisstrafe von acht
Monaten . Der feine ihm zur Last gelegten Straftaten bis
zuletzt bestreitende Gartenbesttzer nahm die Strafe an .

das . kann man in den Omnibussen als eine durchaus unge¬
hörige Bemerkung mancher Fahrgäste öfters hören — Ein
vorbestrafter 59iabmger . Mann , der auf einen Wagen der
crunen Linie gegen die vordere geschlossene Wagentür
wrang und ohne das Beisprinaen des Omnibusfahrers
wahrscheinlich abgesturzt wäre , muhte die Vorhaltungen des
Fahrers über kern Verhalten schon über sich ergeben lassen
Die Antwort darauf lautete u . a . : „ Ein Saufen Dreck batüber -
bauvt nichts zu sagen . Aber das war noch eine der mil¬
desten Beleidigungen . Als er ausstieg . konnte er e « nicht
unterlassen , stch in das Fuhrerbaus zu beugen , indem er dem
Fahrer noch mehrere schwere Beleidigungen zurief . Nachdem
et den .Wagen verlassen hatte , stand der Fahrer vor ihm
Der öStabtige zog mtt der Faust an und der Fahrer wehtte
den SÄlag ab . worauf der Angreifer zu Boden stürzte .
Hierauf stellten Schaffner und Fahrer die Personalien des
Angeklagten fest , der nichts eiligeres zu tun hatte als den
Fahrer , den . et vorher mehrfach beleidigt batte , auch noch
anzuzeigen , indem er u . a . behauptete , von dem Fahrer ge¬
schlagen worden zu sein . Für seine ungezäbmte Schimpferei ,
die sowohl eine Belästigung des Wagenführers wie des" ltiabrenden Publikums darstellte , erhielt der Angeklagte
: wet Wochen Gefängnis . e

„ Le Mediateur “

Es lind jetzt 20 Jahre her . dah die französische Be -
satzungsbebörde die Herausgabe einer Zeitung unter obigem
Titel veranlasste . um die „ f t i e d l i ch e D u r ch d t i n g u n g "

der Rheinlande mit französtschem Geiste sicherzustellen .
„ Der Vermittler " nannte stch harmlos dieses Organ ,
das hier in der Friedrichstraße allwöchentlich erschien . Auch
ohne dah die Zeitung das ihr zustehende Kennbild vom
Fuchs , der den Hübnern die Botschaft vom ewigen Frieden
vredigt . trug , wußte jeder Deutsche , was mit dem Unter¬
nehmen bezweckt wurde . Deshalb konnten die Einladungen
zum Abonnement wie zum Inserieren ebensowenig ver¬
fangen wie die programmatischen Schlagworte , mit denen
sich die Zeitung beliebt zu machen suchte . „ Wir wollen , daß
Deutschland und Frankreich eine Wirtschaftspolitik der Ver¬
söhnung treiben , dah unsere Devise triumvbiett : Friede
durch Arbeit . ( D . b „ die Franzosen wollten sich für alle
Zeit ihren Eewalifrieden sichern und wir sollten für alle
Zeit ihre Arbeitsknechte bleiben . ) Wir wollen , daß man
aufbört zu lagen und zu glauben , daß die Franzosen , welche
sich in Deutschland niedergelassen haben . Schieber sind :
— — . daß der „ M6diateur “ durchaus unabhängig ist : --
daß die Franzosen erfahren sollen , daß es in Deutschland
viele vernünftige und friedliebende Leute gibt : -- - dah
die deutsche Bevölkerung wissen soll , dab das französische
Volk sich schlug , um den Krieg zu täten : dah es ibn
nie gewollt und niemals wünschen wird .

"

( Siehe 3 . September 1939 !)
Diesem Geist der Versöhnung und der allgemeinen Be¬

ruhigung schuf der „ Mediateur “ ein Betätigungsfeld , indem
er einen Teil seines Blattes als „ Freie Tribüne " der

— Erinnerung an den Kriegseinsatz . Wie in jedem
Jahre gibt die Gauleitung der NSDAP . Hessen - Nassau auch
für 1941 wieder einen Gaukalender heraus . In vielen
künstlerischen Bildern wird ein Ausschnitt aus dem Kriegs¬
einsatz unseres Gaues auf allen Gebieten gebracht werden .
Mit seiner geschmackvollen Ausstattung , seinem Reichtum
an interessanten und schönen Gotos wird der neue (Sau «
kalenber nicht nur ein schöner Wandschmuck , der das Eestcht
der rhein -mainischen Landschaft widerspiegelt , sondern auch
eine dauernde Erinnerung an den Kriegseinsatz Hessen -
Nassaus sein . Bestellungen werden schon jetzt vom Gauoresse -
amt Hessen -Nassau . Frankfurt a . M „ Ädolf - Hitler - Haus ,
entgegengenommen .

— Auszeichnung . Sanitätsfeldwebel Julius Ebren -
garb . Hirschgraben 5 . erhielt das Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern .

— Tiere dürsten . Wenn die Sonne es gar zu gut meint ,
w sind es ganz besonders unsere vierbeinigen Hausgenossen ,
die darunter zu leiden haben . Welch einen bedauerns¬
werten Eindruck machen Hunde , wenn sie mit heraus -
hängenber Zunge und schleppendem Gang über glutbeihe
Straßen schleichen . Kein Tierfreunb . Gastwirt unb Laben¬
besitzer versäume es . in den Sommermonaten ein reinliches
Gesäß mit frischem Wasser aufzustellen . Denken wir auch
daran , bah all die kleinen Rinnsale , an denen die Vögel
Baben und ihren Durst löschten , versiegt sinb . Eine flache
Schüssel , ja schon ein großer Blumenuntersetzer an schattiger

unb 1817 in Schwarzenholz im Kreise Saarlouis geboren .
Der frühe Tod der Eltern liefe die Ärmste schon mit zwölf
Jahren bei einem Landwirt ihr Brot selbst verdienen . Von
ihrem 16 . bis 28 . Lebensjahre war Re Kindermädchen im
Hotel Euöpratte in St . Johann und bann als Magd im
Hause bes Kaufmanns Karl Schultz in Saarbrücken , eines
ehemaligen Lützow ' schen Jägers , in Stellung . Hier unb bann
später bei dessen verheiratetem Sohne verblieb die
Katbattne bis in ihr hohes Alter . Deshalb nannte man sie
auch „ Schultze Kathrin "

. Sie war im Hause bes Schultz jr „
besten erste und dann auch zweite Frau nach kurzem Ehe¬
stand starben , auch Mzieberin der verwaisten Kinder . Der
längste Sobn Theodor batte ibr ein gutes Andenken be¬
wahrt und über ibr Leben genaue Aufzeichnungen gemacht ,
aus denen diese Mitteilungen entnommen Rnb . Theodor
Schultz war Eisenbahnbeamter ( Ingenieur ) in Ellaß -
Lotbringen und ist in Wiesbaden gestorben . Er schreibt
u . a . über die Schultze Kathrin : „ Sie war Hausgenossin .
Erziebettn . Beraterin und mütterliche Freundin in voller
Selbstlosigkeit Bis zu ihrem Tode . Ohne an Lohn und
Dank zu denken , gefierte ifir mitfühlendes Herz uns Kindern .
— Bei der Verteidigung Saarbrückens am 2 . August 1870
Brach , schwer verwundet , in der Nähe unseres Hauses
( Schultze Eck ) am Schlohberg ein 40er Füsilier zusammen .
Furchtlos eilte unsere Kathrin trotz der lausenden Kugeln
zu Hilfe und brachte den Leidenden auf ihren kräftigen
Armen in das zunächst gelegene Haus . Während der nach
dem Gefecht folgenden kurzlebigen Invasion wusste die
Hüterin bes Hauses ben aufbringlichen Franzosen zu imvo -
nieren . sie hielt sie energisch im Zaune unb drängte einige
Frechlinge kurzer Hand zur Wohnung hinaus .

Während der Schlacht am 6 . August ging sie wiederholt
mit einer großen Bütte Wasser ins Kampfgetümmel . labte
die Verwundeten und ließ sich auch nicht aus der Gefahr
vertreiben . Ein höherer Offizier bemerkte sie und herrschte
sie an : „ Frau , machen Sie sich von hier fort , sieht sie denn
nickst , dass hier geschossen wird ? " Mit einer unbewußten
Mischung von Naivität und Furchtlosigkeit entgegnete die
Unerschrockene , die den hohen Rang des Offiziers verkannte :
„ Ei io . Herr Leutnant , awwer sie schieße io nitt uff mich !"

Er liess Re unter anerkennenden Worten gewähren . —
Mancher Verletzte dankte ihr für die Labung bes brennen «
ben Durstes unb gütigen Zuspruchs . Eine ganze Anzahl
Verwunbeter , beten Lage ibr sefährbet schien , fanden , auf
ihren kraftvollen Arm gestützt oder gar aufgenommen , eine
schützende Deckung ober beschattete Zuflucht .

Im Oktober 1884 wohnte — so berichtet Tfieobor
Schultz weiter — bie Herzensgute meiner Hochzeit in
Wiesbaden bei . Auf unfern Wunsch musste sie in ihrem
für ihr tapferes Verhalten verliehenen Ordensschmuck mit
uns in den Kurgarten gehen , wo ihr Erscheinen geradezu
Aufsehen erregte . Man drängte stch um die einfache alte
Frau und zollte ihr lebhafte Anerkennung . Auf der Rück¬
reise besuchten mir mit ibr bas Nieberwalbbenkrnal . wo sie
ebenfalls mit liebensroürbigen Ehrungen überhäuft würbe .
Am 6 . August 1886 , am Tage bet 16 . Wiederkehr ber Schlacht
bei Svichern . schloß Katharine Weißgerber ihre müben
Augen zum ewigen Schlummer . H . Z u 11 .

Aussprache zwischen Deutschen unb Franzosen zur Verfügung
stellte . Dass der Jube Bamberger zuerst bie Gelegen¬
heit ergriff , um hier seine pazifistischen Ideen auf den Markt
zu bringen , ist bezeichnend . Die Antwort von französischer
Seite war eine freche , jeder Grundlage entbehrende belei¬
digende Anklage gegen den deutschen Kaufmann und ganz
Deutschland , weil dort „ die Unehrlichkeit bei den
gräfeten Firmen wie bei ben unbebeutenbften
herrscht , so dass das Misstrauen unerläßlicher
denn je i st .

" Der Meinungsaustausch auf der „ Freien
Tribüne " versprach feine erfreulichen Ergebnisse , weshalb
man stch auf die Vertretung der eigenen französischen
Meinung fernerhin beschränkte .

Einen Strich durch bie Rechnung über Volksversöhnung
machte bann bas berüchtigte Wiesbabener Ab -
k o mm e n vom 20 . Oktober 1921 zwischen Loucheur unb
Ratbenau . Der „ Vermittler " suchte seinen beutschen
Lesern besten oerbeerenbe Bestimmungen burch bie gewun -
bene Erklärung schmackhaft zu machen : „ Das Wies¬
babener Abkommen ist mehr eine Folge bes
Krieges als ein Vorläufer bes Wirtschafts -
f r i e b e n s . Es braucht absolut keinen Einfluss auf einen
deutsch - französischen Handelsvertrag zu haben ." Vom Oktober
1921 an schrumpfte dann der „ Vermittler " immer mehr zu¬
sammen . und da die deutsche Bevölkerung überhaupt keine
Kenntnis mehr von ihm nahm , da sie längst gelernt hatte ,
zwischen französischen Phrasen und französischen Taten zu
unterscheiden , ging das Blatt 1924 ein .

D i e Vermittlungen , die der „ MMiateur “ betreiben
wollte , waren fehlgeschlagen : aber er hatte uns die Über¬
zeugung eingeschärft , dass den Franzosen gegenüber „ das
Mißtrauen unerlässlicher denn je ist .

" — v .

Stelle im Garten eingegraben , genügt unseren Sängern zum
idealen Badevlatz . Nur geben wir acht , dass wir nicht durch
einen Baumstamm oder dichtes Gebüsch der Äqöe eine Mög¬
lichkeit zum Anschleichen in unmittelbarer Nähe unserer
Vogeltränke geben . Für die besonders stark arbeitenden
Zugpferde soll immer frisches Trinkwasser zur Ver¬
fügung stehen . Um ein zu schnelles Trinken und damit eine
Erkältung zu verhindern , empfiehlt es sich , einige Salme
Stroh ober Heu in das Trinkwasser zu werfen .

— Studentinnen im Fabrikeinsatz . 2m Gau Hessen -
Nassau arbeiten zur Zeit etwa 100 Studentinnen freiwillig
in Fabrikbetrieben , um daburch zu ermöglichen , dass Arbeits -
iamerabinnen einen kurzen Urlaub erhalten können , wäfi -
renbdessen sie stch zu Säule , in Seimen ber NSV . ober an
anberer Stelle erholen und neue Kraft für bie kommende
Arbeit sammeln . 3ebe ber Stubentinnen wirb vier bis
sechs Wochen eingesetzt . Der Mnsatz erfolgt burch bas
Frauenamt ber DAF . am Heimatort ber Studentin .

— Erweiterte Quarkherstellung . Künftig darf Quark
nicht nur aus Magermilch , sonbern auch aus sauer angelte »
jener Vollmilch bergeiteUt werben . Aufeerbem wird die
Herstellung von Buttermilch - Speiseauark zugelassen . Die
Freigabe des Quart für den markenfreien Verkauf fiat er¬
höhte Anforderungen zur Folge gehabt , die nicht überall
gebeckt werben konnten , zumal bte QuartfierfteHung noch
an das bisherige Kontingent gebunden war .

— Ein Brand entstand um Mitternacht auf einem
Schuttabladeplatz an der Karl - von -Linde - Strasse . Die
Feuerlöschpolizei löschte ihn mit einer Schlauchleitung ab .
Ein nächtlicher Brand kann unter Umständen für einen
ganzen Stadtteil schwere Gefahren mit sich bringen . Es
ist unbedingt darauf zu achten , daß keine glimmenden
Brennstoffreste auf Schuttvlätzen abgeladen werden und daß
beim Verbrennen von altem Gerümpel ufw . eine Gewähr
dafür gegeben ist . daß bas Feuer nicht nach einiger Zett
roieber aufflammt .

— Die nächste Kräuter - und Pilzlehrwanderfüfirung
von Agnes Olivia Klein unb Paula Ulfert ist am
Freitag . 9 . August . Treffpunkt Forsthaus Rbeinblick im An¬
schluß an ben Autobus , ber um 14 Uhr am Bahnhof Dotz¬
heim abfäbrt . Pilzkontrolle ist um 1744 Ufir im Forsthaus
Rheinblick . Messer . Korb . Pavier und Bleistift Rnb nntzu -
brtngen . Jeder Volksgenosse kann teilnebmen .

Hitgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier FRITZ HOCH

Gen.-Nr. C 32122 WUhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

— Sofies Alter . Frau Mina Ehr ist . verw . Meininger .
Steingasse 3 . feiert am 7 . August ihren 80 . Geburtstag .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 7 . August
die Eheleute Bernhard ßab r io la unb Frau , Park -Be¬
triebe . Wilbelmstraße 36 .

— Anfälle . Am Bismarckring stießen zwei Kinber beim
schnellen Lauf heftig gegeneinanber . so baß sich bas eine
Kinb beim Sturz einen Knöchelbruch zuzog . — Auf ber ver¬
längerten Platterstraße stürzte ein Rabfahrer so unglücklich ,
bass er sich innere Verletzungen zuzog unb ins Krankenhaus
gebracht werben mußte .

— Wiesbadener Viebfiofmarktbericht vom 6 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in Rm : Kälber a ) 59 . b ) 56 — 59 ,
e ) 42 — 50 . d ) 30 — 40 : dämmet b ) 20 : Schafe a ) 32 :
Schweine a ) 59 . b ) I 59 , b ) n 59 . c ) 58 . d ) 55 . e ) 53 .
g ) I 55 — 59 , h ) 55 .

W .- Schierstern : 2m Strandbad stürzte ein 12 Jahre alter
Schuler beim schnellen Lauf so unglücklich , daß er sich schwere
Knieoerletzungen zuzog und ins Krankenhaus übergefübrt
werden mußte .

W . - Vierstiidt : Die NS .- Frauenschast Hält Hier laufend
im Sandarbeitssaal der Schule Nähkurse ab . bie sich eines
Marken Bemches erfreuen . Was in bieien Kursen alles für
bte Volksgemeinschaft geleistet wirb , beweist eine jetzt von
bet Srauenicbart im Sause . ber NSDAP . . Wiesbadener
Straße 18 . veranstaltete Ausstellung . Dom Pantoffel bis
zum schönsten Kleid steht man Anfertigungen , bie alle aus
altem , gebrauchtem Stoff hergestellt find . Die Frauenschaft
beweist hiermit wieder erneut ihre stete Bereitschaft im
Dienite unserer grossen Gemeinschaft . — Eine Reibe bte »
ftoer Soortler beteiligte sich bei den Taunuskamvfsoielen in
Sothetm t . T . Paul Schuller ging in der Jugendklasse
an den Start und berat es dass er nicht nur ein Rennfahrer
' st . sondern auch Leichtathlet Er belegte mit 53 Punkten den
' ö . 2n . ber Unterstufe für Männer kam Georg
? * y1 \ den 14 Platz , unb in ber Altersstufe I
konnte Karl W e i ben 16 . Platz belegen .

kannbtißerufekleibung,Oiefoftarkbeanlpruchtrolrb,nicht | | Die gleiche Sorgfalt ift aber auch beim Reinigen ber

zur Pflege der

gegeben werben , fo kräftig auch bie Stoffe , fo

gut auch Verarbeitung unb Zutaten ftnb . - Wenn

Sie bie Rrbeitofachen Ihres Mannes unb Ihres

Zungen rechtzeitig nachlehen unb geringe Schäben

sofort ausbeffern , können Sie burch gewissen¬

hafte Pflege bie Lebensbauer von flrbeitefackeo ,

« kitteln unb - holen bemditUch erhöhen .

Sachen notwenbig . Wer M hat , kann wegen

einer fchonenben Reinigung beruhigt fein .

3uerft immer grünblich einweichen , bann kur ?

kochen . Weil Im) fo ergiebig ift , kann man

es sparsam gebrauchen ? bei normaler 6e =

fchmutzung reicht 1 Paket für 5 Eimer Waffen

Wer M nimmt , spart Seife unb Wafchpuloer .

iMi für Berufswäsche
Hergestellt in den Persil - Werken
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Wiesbadener Lichtspiele Neues aus aller Welt
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Sport und Spiel

Fast 100 000 Warmblut -Stuteu eingetragen

Nus Gau und Provinz

,en gute Vollblüter , und auf der

gezogen .

>
Sic 32 Tfcb
zum 18 . August

a m m e r p o k a l s p i e l e der 1 .
die

Der Südwest . Futzballmetster Kickers Offen ,
b ach werd am kommenden Sonntag bet der Wiener „Austria "

zu
Gast Jem , die seinerzeit auf dem „Lieberer Berg

" mit 2 :5 Toren
unterlag .

en .

flauen -
'imini .

Italiens Tennisspieler in Viareggi »gewannen

Wirtschaftsteil

Vaterschaft nach 38 Jahren festgestellt

(Ä

1*

ERNST WULF

damals Beziehungen zu einem
lebenden Mann , der ' " '

Verlem . fan Si » Ihr A I
,

r

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen H » ilWkVsrlgi ^
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstilck von | Lanagasse47 (C .40/9onsv

Chilenischer Dampfer zerschellt

66 Personen ertrunken

Santiago de Chile , 7 . Aug . Der Passagierdampfer „ Mora -
leda "

, der der chilenischen Staatsbahn gehörte , ist im Slith -
Kanal ( am Westausgang der Magalhaes - Straße ) auf einen

Unterwasserfelsen ausgelaufen und gesunken . 66 Personen
ertranken oder werden noch vermißt ; 33 Überlebende wurden
geborgen . Das Schiff ging so schnell unter , daß es nicht
einmal mehr möglich war , SOS . -Rufe zu funken .
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Jerie von Erfolgen zu verzeichnen ,
von Bollbluthengsten aus Halbblutsiuten

M i t einem deutschen 4 : 1 » 6 i e g schloß der Frcurr .
Tennisländerkampf zwischen Italien und Deutschland in Ri .. . . .. . .
Deutschland bestreitet nun das Endspiel im Mitropapokal -Wett¬
bewerb gegen den Sieget der noch ausstehenden Begegnung
Jugoslawien — Ungarn .

u — . — o —i- »,*, *‘vqv . . seht fest . Die wichtigsten
Paarungen lauten : SV . Waldhof — Rotweiß Frankfurt , SÄ .
Fretburg oder VfB . Waldshut — Stuttgarter Kickers , Sturm
Kraz — 1. FK . Nürnberg , Dessau 05 — Kickers Offenbach , SV . 08
Steinach — Kassel 03 , Eintracht Frankfurt - Westsalia Herne ,1 - FK . Kaisernlautern — Fortuna Düsseldorf , TuS . Neuendorf
gegen VfR . Mannheim , Phönix Karlsruhe — FSV . Frankfurt ,
SpVgg . Fürth — VfB . Stuttgart , Rapid Wien — Neumeyer
Nürnberg , Bayern München — Wiener SÄ . und VfR . Schwein -
furt — Köln - Mülheimer SV .

Der dritte Leichtathletikkampf zwischen Deutsch¬
land und Italien wurde bereits zum 14 . und 15 . September nach
Mailand vereinbart . Im Herbst wird auch noch ein Frauen -
Leichtathletiktreffen zwischen Deutschland und Italien auf deut -
schein Boden vor sich gehen .

Obst aus Italien

Seit einigen Wochen find die deutschen Obstmärkte so gut mit
Pfirsichen , Aprikosen . Pflaumen , Frühbirnen usw . beschickt , daß
nicht nur der laufende Bedarf an Frischobst voll befriedigt , sondern
auch größere Mengen eingemacht werden können . Dieser Obstsegen
ist mit in erster Linie den Obstlieferungen Italiens zu danken ,
das nach dem Ausfall seiner bisherigen Kunden in Nord - und
Westeuropa seine Früchteausfuhr ausschließlich nach Deutschland
leitet . Italien hat tn diesem Jahr eine außerordentlich gute Obst¬
ernte . Für Pfirsiche , Aprikosen , Pflaumen und Frühbirnen ist
gerade jetzt in der Zeit bis Mitte August die Hauptsaison . Das
Ernteergebnis ist mengen « und güternaßig hervorragend . Italien
pflegt die in der Obstschwemme anfallenden Mengen nur zu
einem kleinen Teil selbst zu verbrauchen . Der überwiegende Teil
wird ausgeführt . So erreicht die italienische Obstausfuhr in der
Zeit der Obstschwemme die riesige Menge von bis zu 5000 Waggons
wöchentlich . Ein weiterer Teil des Überschusses geht in die
Äonferoenfabriten , die allerdings nut beschränkt aufnahmefähig
find , da das billigere Frischobst in Italien den Vorzug vor dem
Äonservenobst genießt . Da es trotz aller Bemühungen bisher
nicht gelungen ist , die Überschüsse der Obstschwemme in vollem
Umfange auszuführen bzw . in den Konservenfabriken zu verwerten ,
kamen alljährlich Früchte im Werte von Hunderten Millionen
Lire nm . In diesem Kriegsjabr soll aber in Italien möglichst
kein Obst umkommen . Die Konservenfabriken arbeiten daher mit
Hochdruck und der Ausfall der Ausfuhr nach einigen europäischen
Ländern wird mehr als voll durch die erhöhten Bezüge Deutsch¬
lands ausgeglichen . Auch mit beendigter Pfirsich - , Aprikosen - und
Pflaumenernte ist nicht mit einem Absinken der Obstausfuhr nach
Deutschland zu rechnen . Denn in der zweiten Augufthälste ist die
große Zeit der lafeltrauben , die dann an der Spitze der italie¬
nischen Obstausfuhr stehen . Da die bisherige (Ernte sowohl der

Renntierherden vergrößern sich . J & en Lavvenstämmen .die sich im hoben Norden mit der Remitierzucht befasse :
ftebt als Berater ein eigener ..Lavvenvogt "

zur Pe
fugnng , der die Bewohner des Polarkreises alljährlich ein¬
mal aufiucht und ihnen fachkundige Unterweisungen erteilt .Kürzlich ist nun der Lappenvogt von einer Inspektionsreise
zuruckaekehrt , die ibn zu den Siedlungen der Essand - und
RlaELavven . geführt hat Er, .brachte die erfreuliche
Meldung zuruck , daß sich in den Gebieten der beiden Stämme
der Bestand an Remitieren nicht nur nicht vermindert bat .sondern sogar noch großer geworden ist . Der ungewöhnlich
strenge Winter , von dem Mitteleuropa heimgesucht worden

- iiuntns -tenmsHpieier gewannen in -viareggi » , war . batte lN Lappland seine Schrecken verloren und eine
den zum Donaupokal -Wettbewerb zählenden Länderkampf gegen I durchaus normale Temperatur gezeitigt Deshalb sind der
Ungarn mit 5 :1 Punkten Am Schlußtag wurden in den beiden Kalte nicht wie oftmals zahlreiche Hinge RMntierkälber
letzten Einzelspielen die Punkte geteilt . I zum Opfer gefallen .

“ u

Johannes Keplers spate Ehrnyg . Das in dem wärt »
tembergischen Ort Weilderstadt gelegene Geburtshaus
des berühmten deutschen Astronomen Johannes Kepler , de »
Entdeckers der Gesetze der Planetenbewegungen , ist jetzt
wiederbergestellt und zu einer Gedenkstätte gestaltet worden .

Glanzleistung zweier italienischer Bergsteiger . Die beiden
Mitglieder des italienischen Alpenklubs Giovanni Grossi
und Francesco C a n u t o haben zum ersten Male die West¬
wand des 2700 Meter hohen Turmes auf dem Mont « Cistella ,der allgemein Pizzo della Morte genannt wird , bezwungen
Sie bewältigten die schwierige Kletterarbeit in wenig mehr
als 2V± Stunden .

Große Waldbrände werden aus der norbfimrifchen Pro -
oinä Osterbotten gemeldet . Mitteilungen des Forst »
" tmisteriums zufolge find bereits Tausende von Hettar wert¬
vollen Nutzwaldes den Flammen zum Opfer gefallen . Bi »
zum Dienstag konnten die Brände noch nicht ganz einge »
dämmt werden .

„
Der Anschlag auf den Schnelttug T ^ cca — Kalkutta . Wi «

zu dem Amchlag auf den Schnellzug Dacca — Kalkutta be¬
kannt wird , bat sich die Zahl der Tot » n auf 3 0 und die
der Verletzten auf 70 erhöbt .

brarnatffchen Verwicklungen der Handlung hat das Drehbuch wirk¬
sam herausgearbeitet , wobei zustatten kommt , daß der Zuschauer
lange über die endliche Lösung im Unklaren bleibt . Neben der
Spannung und Abenteuerlichkeit indes fehlt auch nicht ein guter
Schuß von Humor , und gerade für diese den Ernst der Vorgänge
begleitende feinironische Note hat der Spielleiter Paul V c r -
h o e v e n das rechte Empfinden . Er trifft die Übergänge von fast
magisch umschattetem Ernst zu einer spielerisch gelösten Komik sehr
geschickt , versteht sich auf glänzend gemeisterte Massenszenen , die
tüchtige Kameraarbeit ( Kaspar und Morree ) unterstützt ihn mit
Bildern kühner Reiterstücke , des Bankensturms der entfesselten
Menge . Ein herbfrischer Hauch liegt über dem ganzen Spiel , von
kerniger Urwüchsigkeit sind auch die Gestalten , die eine lebens «
noHe Darstellung unmittelbar eindringlich werden läßt : Voran
Hans Söhnker als der geheimnisvolle Fremde , mit liebens¬
würdiger Keckheit verblüffend , mimisch interessant , wie er hinter
scheinbar zweckloser Spielerei die Zähigkeit zielbewußten Willens
verspüren läßt . Alexander E o l l i n g gibt den energischen
Polizeiinspektor . Otto Wernicke einen rücksichtslosen Geschäfte¬
macher mit Biedermannsmiene . Gustav Waldau zeigt wieder
die ihn eigene gemütvolle Wärme , und eine gelungene , scharf -
gezeichnete Studie schafft W e ft e t m e i e r mit dem alten Land¬
streicher . Die Frauenrollen finden , den Gegensätzen der Charaktere
entsprechend , durch Annie M a r f a t , Ellen Frank und die
junge , mit starkpersönlicher Eigenart wirkende Hilde Jansen
sinngemäße Verkörperung . Für die musikalische Leitung zeichnetNorbert Schultze . Heinrich L e i s .

jre alte F
wötth , die als uneheliches Kind geboten wurde und bisher keinen
Nachweis über ihren Vater besaß . Die Mutter dieser Frau hatte

' ~ '
. . . ..... i heute als Rentner in Augsburg
er der Alimentenpflicht mit dem Einwand des

Mehrverkehrs aus dem Wege ging . Die Klägerin , die inzwischen
verheiratet und Mutter mehrerer Kinder ist , benötigte nun den
Nachweis der arischen Abstammung für die Kinder und strengte
einen Prozeß gegen den Augsburger Rentner an . Trotz aller ent «
gegenstehenden Schwierigkeiten gelang es dem Gericht , durch ein¬
gehende Zeugenvernehmungen und polizeiliche Ermittlungen , vor
allem aber durch die Untersuchungen der medizinischen Sachver¬
ständigen , ein genaues Bild von den Vorgängen um die Kindes -
mutter vor 39 Jahren zu rekonstruieren . Stngu
kommt noch , daß die Vaterschaft des Beklagten nach dem Ergeb¬
nis der Blutgruppenuntersuchung möglich und nach
dem Ergebnis der erbbiologischen Untersuchung mit überaus
großer Wahrscheinlichkeit gegeben ist , wie in dem Urteil aus¬
geführt wird . Die erschöpfenden und bis ins einzelne durch photo¬
graphische Aufzeichnungen markanter Körperteile heraus -

gearbeiteten Untersuchungen führten zu dem Resultat , daß die
Einzelmerkmale bei der Klägerin mit denen bei dem Beklagten
Übereinstimmen . Das Landgericht entschied bxi dem klaren Sach¬
verhalt . daß der Beklagte der Vater der im Jahre 1902 geborenen
Klägerin ist . Das Gericht überbürdete dem Beklagten , der im
Greiienalter plötzlich Vater einer Frau und Großvater von
Kindern geworden ist . die er in seinem Leben noch nicht gesehen
hatte , die gesamten Kosten des Rechtsstreit »» auf .

iBGUMw & wwfr « ABC
Pfalzgrafen it raße

Unweit des Hauvtbabnbofs finden wir die Pfalz -
e e n ft r a 6 e . Sie « ritt eckt sich etwas ansteigend
zwischen einer Gaststätte und einer Tankstelle unbebaut öst¬
lich des Bahnhofsvorplatzes zur hier ebenfalls noch unbe¬
bauten Gartenfeldstraße . Mit drei Laternen geziert und
Mit zwei Bürgersteigen versehen , dürfte diese Straße als
etne Verlegenheitslösung anzuseben sein . Jbr Name bedarf
wobl keiner besonderen Erklärung .

Und nun nächstens zur Pbilivvsbergstrabe .

In einem recht interessanten Daterschaftsprozeh hatte in einer

Zivilklage das Landgericht Augsburg das Endurteil zu entscheiden .
Klägerin war eine 38 Jahre alte Frau aus Harburg bei Donau -

' ' ' - ' loten wurde und bisher keinen

. Das deutsche Warmblutpferd erfreut sich in der ganzen Welt
größter Wertschätzung . Von dem hohen Leistungsstand zeugten in
" r " . letzten Jahrzehnten nicht nur die zahlreichen Erfolge in den
? ?tlc7r,r ’enortigen sportlichen Prüfungen gegen Vertreter aus «
ländischer Zuchten , in noch Höherem Maße wurde dies in den
beiben «teldzügen in Polen und Frankreich offenbar , wo
ote Pferde der deutschen Scholle bet dem schnellen Vormarsch
^ ernahe Unglaubliches vollbrachten . Diese Tatsachen beweisen ,
daß Deutschlands Pferdezucht auf dem richtigen Wege ist und ihre

Arbeit hier schon Früchte getragen hat . Beinahe
100 000 Warmblutstuten sind heute in den 2 2 L a n d e s p f e r d e-
zucht » erbänden offiziell eingetragen und bilden den Grund¬
stock für unsere durch das Vollblut ständig aufgefrischte und ver¬
besserte Zucht des Warmblutpferdes , bei der das Hauptaugen¬
merk auf ein starkes und ausdauerndes praktisches Wirtschafts -
pferd gelegt wird . In diesem Zusammenhang sei auch auf die
schonen Erfolge der H a 16 b l üt e t in der letzten Zeit hin -
gewiesen , wo sie sich zu wiederholtem Male gegen erprobte Voll¬
blüter siegreich behaupteten . Der Halbblüter „ E a p o “

gewann in
München das wertvollste deutsche Jagdrennen , den mit 50 000 RM
ausgestatteten Alpenpreis , sein Stallgefährte ..Giebel " holte sich
in Harzburg ein Jagdrennen gegen gute Vollblüter , und auf der
Flachen hatten „ Trojaner " eine Seri
Alle drei wurden von Vollblutl

Beginn des großdeutschen Schachturniers in
8 * P n 5 o u f « m Der großdeutsche Schachdund eröffnete in
Bad Oeynhausen sein Turnier um die deutsche Schachmeisterschaft ,das auch im Kriege mit den besten Spielern besetzt ist . Den
Schachmeistern Richter ( Berlin ) , Dr . Fabian ( Mecklenburgischer
Verbandsleiter ) , Preuß ( Velbert ) und Miehe , wurde die für
besondere Leistungen während des Krieges gestiftete Ehrennadel
des Großdeutschen Schachbundes verliehen . In der ersten Runde
siegten bann als Nachziehende der einzige Berliner Vertreter
Richter , der schon 1935 die Berliner Meisterschaft eroberte , gegen
tamburgs Meister Heinicke und Hans Herrmann (Bochum ) gegen

hues ( Königsberg ) . Als Anziehende gewannen Kohler gegen I ”
Keller ( Wien ) , Schmidt ( Danzig ) gegen Dr . Lachmann (Wolgast ) , I
Eilg gegen Engert ( Düsseldorf ) sowie Äieninget ( Köln ) gegen I ■
Regedzinski ( Litzmannstadt ) . Die einzige unentschiedene Partie der I R
ersten Runde war die von Kranki ( Hamburg ) gegen Keller 1
( Dresden ) . Das Treffen Brinkmann ( Kiel ) gegen Dr . Lange I —
( Essen ) steht noch bevor .

— Frankfurt a . M ., 7. Aug . Ein 17jähriger junger Mann
stieg beim Baden in der Nidda auf das Praunheimer Wehr ,
stürzte hinunter und wurde von dem Strudel in die Tiefe gezogen .
Erst nach einer Viertelstunde gelang es , den jungen Menschen
herauszuholen . Die über dreistündigen Wiederbelebungsveyuche
blieben ohne Erfolg .

- Pfungstadt , 7. Aug . Ein 28jähriges Mädchen sprang in
einem Anfall geistiger Umnachtung vom ersten Stock der
elterlichen Wohnung in den Hof . Hierbei trug es so schwere Ver¬
letzungen davon , daß cs nach der Einlieferung ins Darmstädter
Krankenhaus starb . Das Mädchen war 12jährig an Kopfgrippe
schwer erkrankt und litt seitdem an Schwachsinn .

— Viernheim ( Hessen ) , 6 . Slug . Während der Lenker eines Last¬
kraftwagens für kurze Zeit seinen Wagen unbeausfichtigt auf der
Straße stehen gelassen hatte , hatten sich zwei Mädchen auf die
Verbindungsstange zwischen dem Lastkraftwagen und dem An¬
hänger gesetzt , was von dem Fahrer beim Wiederanfahren nicht
bemerft worden war . Während sich das eine Mädchen festhalten
konnte , fiel die fünfjährige Helwig herunter und wurde von den
Rädern des Anhängers Überfahren . Das Kind starb
auf dem Wege ins Krankenhaus .

= Gießen , 7 . Aug . Vor der Gießener Strafkammer hatte sich
ein Mann aus Melbach zu verantworten , der sich grundsätzlich
vorgenommen hatte , für alle Zeit der Arbeit aus bem Wege zu
gehen . Um dafür einen Grund aufweisen zu können , manipulierte
er nach Ansicht des Sachverständigen mit allen möglichen Mitteln
an verschiedenen Gliedmaßen seines Körpers , bis diese empfind¬
liche Verletzungen aufwiesen . Damit hatte er sich nun glücklich
„ arbeitsunfähig

“
gemacht und bezog von 1934 bis 1940 von bet

Gemeinde Melbach rund 6000 RM Unterstützungsgelder , obwohl
er nach der Meinung aller Zeugen durchaus hätte arbetten
können . Um ibn aber wieder zur Arbeit zu erziehen , verurteilte
ihn die Strafkammer wegen fottgesetzter Unierstützungsberrüge -
reien zu 1 % Jahr Gefängnis und ordnete außerdem seine Ein¬
lieferung in das Strbettsbaus an .

- Frankenholz ( Pfalz ) , 7. Aug . In Höcherberg/Frankenholz
hantierte ein zwölf Jahre alter Junge mit einer gelabenen Schuß¬
waffe . Ein bei ihm stehender gleichaltriger Junge wurde durch
einen Schuß , der plötzlich l o sg i n g , getroffen und so schwer
verletzt , daß fein Tod alsbald eintrat .

- Saarbrücken , 6 . Aug . Ein Zusammenstoß zwischen zwei
Lastwagen , der sich in Kleinrosseln zutrug , forderte zwei
Menschenleben . In einer flachen Kurve in Kleinrosseln
stießen zwei beladene Lastwagen zusammen ! unter Schotter und
Äiesfteinen wurden zwei Männer Begraben , von denen der eine
sofort tot war und der andere auf dem Weg ins Hüttenkranken -
haus starb . Zwei weitere Männer wurden schwer verletzt .

— Simmern , 7 . Äug . Ein Junge von 16 Jahren hatte sich
vor dem Amtsgericht wegen Diebstahls zu verantwotten . Er hatte
seinem Meister verschiedene Sachen gestohlen . Das Gericht
hielt ihn auf Grund seines Geständnisses für überführt , sah aber
von der Verhängung einer an sich verwirkten Strafe ab , weil
es sich um den ersten Fehltritt dieses jungen Menschen
handelte . Aber es gab ihm als Buße auf , acht Wochen lang
sein Taschengeld an das Kriegshilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz abzuliefern . Das Kreisjugendamt wird die Durch¬
führung überwachen . Weiterhin sollen erzieherische Maßnahmen I
ungeordnet werden , die das Vormundschaftsgericht noch bestimmen I
wird .

— Neuwied , 7 . Aug . Welch verheerende Folgen Streichhölzer I
in der Hand von Kindern haben können , zeigte wieder einmal I
ein großer Brand , der in einer hiesigen Feldscheune dadurch aus - I
brach , daß in der Nähe ein vierjähriges Kind mit I
Streichhölzern spielte . Da in die Scheune erst vor wenigen I
Tagen die Fruchternte von vielen Morgen Land eingefahren I
worden war , fanden die Flammen reiche Nahrung . Die Scheune I
brannte mit allen Vorräten bis auf die ffirunbmauern nieder . — I
Für alle Eltern mag dieser Vorfall noch einmal eine dringende I
Mahnung sein , da in Kriegszeiten weniger denn je auf solch |
leichtsinnige Weise wertvolles Volksgut gefährdet und vernichtet I
werden darf .

Menge als auch der Qualität nach ein ausgezeichnetes Ergebnis
verspricht , durfte der Traubenexport nach dem Reich sehr lebhaftwerden .

r , derttuer Börse vom 7 . August . An den Aktienmärkten hielten
I™) zu Beginn die Kursgewinne und die Abschläge die Waage .
Mannesmann minus % % , Rheinstahl und Hoesch eröffneten je K ,

Stahl und Harpener je V, % fester . Buderus gewannen
Deutsche Erdöl , um Vt und Jlse -Eenuß um % % ermäßigt .

. {ypernte um 1 % gestiegen . Während Farben % und Riitgers 1 %
etnbugten , wurden Schering um % , von Heyden um 1 und Eold -
!? mi

«
u <? if * % heraufgesetzt . Gesfürel gewannen y2. Schlesischeßas 1 und Bekula 1 )4 % : BMW . um 1 % rückgängig . Es büßten

Berliner Maschinen % % , Bemberg IX % ein . Reichsaltbesitz¬
anleihe 152 gegen 151 % . Reichsbahnvorzüge stiegen um % % auf
126 % . Tagesgeld 1 % Bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 7. August . Bei freundlicher Stimmung ,ote auch im Verlauf anhielt , standen Montanwette mehr im
Sorbergrunb bei Befestigungen bis 154 % . Autowerte Bis % %und Bauaktien Bis 2 % gesteigert . Farben Vt % niedriger . Scheide -
“ " ftuft 250 nach 248 )4 . Am Rentenmarkt hielt die Nachfrage nach
Relchsschatzanweisungen an Bei knappem Angebot . Altbesitz bis

weiter gesteigert . Auch Reichsbahnvorzüge % % erhöht
Jndustneobligationen kaum verändert . Tagesgeld 1 % % .

Thalia - Theater . Der Bavaria -Film „Gold in Rew -
Frtsco laßt mit seinem Hintergrund noch etwas von alter
Abenteuerromantik des wilden Westens lebendig werden , doch in
lener ehemaligen Eoldgräbersiedlung in Kanada find die Ein -
woyner inzwischen ziemlich friedliche Bürger und Viehzüchter ge «
morben . Die Erinnerung an die einst plündernd dahergalop -
pterenben Rauberhorden wirkt nur noch in reiterlichen Wett¬
kämpfen beim Stabtgrünbungstag nach . Freilich braucht es lebig «
" ch einen geringen Antrieb , daß bas heiße Blut wie zu Vaters -
5e’lenJDtci 'er aufflammt in Leidenschaften , Gelbfieber und einer
« ° ch . Koloniftengebrauch unerbittlichen Selbstjustiz . Der bie Ruhe« « il*011 unb die ganze Sieblung außer Rand unb Band bringt ,' fier » Fremder mit geheimnisvollen Absichten . Daß er nach Gold
schürft , wo nach aller Erfahrung keine Eoldsunde zu erwarten find ,mürbe ihn höchstens bet Lächerlichkeit überliefern , aber bas Seit «
(ante geschieht , er finbet wirklich Gold . Da ist es vorbei mit dem
gtrnts von Burgerlichkeit in der Siedlung , die Urinstinkte wachenwieder auf , mtt Gewalt oder List will man die nun scheinbar
ft> ergiebige Mine an sich bringen ; der fetteste Fisch geht , vorn
Goldwahn geblendet , bem Fremden ins Netz , daß dieser auf selt¬
samem Weg erreichen kann , was er geplant hat : Vergeltung für
em um em Menschenalter zurückliegendes schweres Unrecht . Es
ist ein Stoff von kräftiger Spannung , besonders an¬
ziehend durch die Farbigkeit des Rahmens , das aben¬
teuerlich bewegte Treiben einer Stadt am Rande der Kultur . Die

Arzt war neunmal scheintot . Es sind schon viele Jahr «
her , seit Dr . Ty ndal Arzt in einer Stadt Nordeurrwas ,E-fss - Merkwürdiges Erlebnis zum ersten Male zuteil wurde .
Nichtsahnend betrachtete er damals einen Brillanten an
feinem Fingerring und sofort versank er auf einige Minuten
in lenen £atalepti | d)en Zustand , in dem sich unter Anwendung
verschiedener Mittel die Fakire Indiens willentlich versetzen .
Er,behielt diese . erste Erfahrung für sich , weil er sich in seinem
ärztlichen Beruf für hypnotische Probleme interessierte und
an lich selber wertere Experimente vornehmen wollte Aber
emes Tages fiel er bei einem Krankenbesuch auf der Tür »
scheue leblos , um . Man brachte den verunglückten Arzt zur
nächsten Polizeiwache , wo der eilends herbeigerufene Arzt nur
noch den Tod festzustellen vermochte . Zwei Stunden später
Mrde der vermeintliche Leichnam in die Totenkammer der
städtischen Polizei ubergeiührt . Inzwischen hatte man die
einzige Angehörige Tyndals . eine Nichte , verständigt . Diese
kam aufgelöst in -tränen herbei . Während nun das junge
Mpdckien an der Bahre wehklagte , erhob sich Dr . Tvndal
plötzlich und unversehrt . Er war sehr verwundert , daß er sich
unter so vielen Leichen befand .. Er erkannte , daß die Möglich -
kert . m ernen katalevtischen Zustand zu geraten , nicht nur von
ihm selber , sichern auch vom Zufall abhing . Zunächst be »
unruhlgte er sich nicht . darüber . Vier Monate später öwer be¬
fand sich Dr Tvndal in Begleitung eines freundes im
Theater . Wahrend der Vorstellung brach er plötzlich zufam »
nten Zwei Arzte wurden gerufen und stellten mm zweiten
Male Dr . Tyndals . Ableben fest . Am folgenden Tage wurde
Dr . Tvndal noch einmal untersucht , ohne daß sich eine Sour
von Leben zeigte . Erne Stunde später aber kehrte »um zweiten
Male der für tot gehaltene Arzt unter die Lebenden zurück
Er . nahm noch am . selben Tage seine ärztliche Praxis wieder
M . als ob gar nichts geschehen wäre . Seit diesem mcheim -
lichen Erlebnis wurde ledoch Dr . Tyndal vorfichttg . Er trug
immer einen Brref bet sich . Und zwar hat er dreftn Brief auf
ein Stuck Leinwand geschrieben , das auf das Lutter seines
Jacketts aufgenaht war . Der Brief besagte : . .Wenn jemand
mich wie tot aur der Straße findet , so möge er wissen , daß ich
nicht tot . bin . Vor Ablauf von sieben Tagen darf man mich
weder sezieren noch begraben . Erft wenn ich nach sieben Tagen
nicht erwacht sein sollte , ist es sicher , daß ich tot Lim " Diese
3^ t^ ma6,reS £ 1 • Hewährt . da Dr . Tyndal seitdem
noch sechsmal scheintot gewesen ist . einmal sogar viereinhalb
-Lage lang .

^ DeWdieflrbeitsfrontÄ
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Abteilung Wandern

Abendspaziergang am Freitag , 9 . Aug . Treffpunkt 20 .30 Uhr vor
bem Hauptbatznhof ( Haupteingang ) .
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WlMilgedole

» eidliche Persma

2 intelligente Jungen
für Botengänge und PfSrtnerhilfe

Hutfabrik Köhr & Co . GmbH .
Wiesbaden Mainzer Straße 103

Verlag . Fk Verlag Fx

WohMgdtNsch

Verkäuferlinnen )

Verlaa . Fs

Alleinmädchen

Ckie größere Anzahl

Alleinmädchen Wohn . . 8 -Nm . .

für leichtere Arbeiten Sonnenberger Strafte 11 » .

Putzfrau

Steinaafse 11 .
Hinterb . 3 . Sick .

ZmmMes

I StMlizrsiuhe

j WMche Lerlmen
'

Perfekte Stenotypistin
gesucht

BModmNjous

Christian Wilhelm

Ausfahrer
für Kranken¬

wagen nachmitt ,
gesucht . Ana . m .

Stundenlohn -
ana . S . 534 TV .

Saab . ebrl . Stau
s. Stundenarbeit
Sckachtstr . IS . 1 .

Schwethelm
Wilhelmfttafte 30 .

Suche stundenw .
Slusbilfsarbeit

bis z . 19 . d . M .
Ana . u . D . 537
an Taabl . - Derl .

| Nämliche Peiioiei |

1« il 2tiir .
Kleide rschränke .
Svafckkonrmode

Bewerbungen nebst Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter A . 532 an Tagblatt -Verlag .

Rub . Ehepaar
luckt kor . 1 — 2
möbl . Zimmer
mit Kockael . im
Westend . Dreis -
ana . E . 536 TV .

Geb . ält . Anaett .
aute Maschinen¬
schreiberin . 120

6 : 16 . Steno .
eif . i . Verk . und
Auftend . . suckt

Beschäftiauna
für flame oder

halbe Tage .
Ana . Z . 536 TD .

Motorradfabrer
für nackmittaas .
15 — 17 llbr aef .

Gerhardt .
Luisenftr . 16 .

KM 100 .-
verloren .

Nabe
Sckloftreftaurant
( v . Kind bflto .

Rrrau aefundenl .
Gegen Velobn .
a &Mifl . t . Voliz .-

Furrdbüro .
Tigerkatze

m . Salsb . und
Schelle . Bat ficfi
i . Garten Diür .

Adamstal
verlaufen .

Mein lieber guter Mann , unser guter stets so treusorgender Vater
Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

ob . Tel . 25372 .

gesucht , unbedingt zuverlässig und gewissen¬
haft . Große Erscheinung , sicheres Auftreten ,
ehern . Beamte resp . Wehrmachtsangehörige
bevorzugt . Angebote unter D . 5485 an

Anzeigenfrenz Mainz .

welches etwas kochen
kann , in aevfl . - Saus -
balt sofort ob . spät . sei .

Hans Rund

Riehlstrake 8 .

Schulentlassener
kräfttaer Junge
sucht kofott oder
kväter Lehrstelle

als . Elektto -
techniker . Ana .
u . M . 536 T .- B .

Ordentliche und gewissenhafte

Mädchen
für Betriebsarbeiten in
chemische Fabrik werden
noch eingestellt . Zufchr .
mit Angabe evtl , bish -
Tätigkeit . Alter und
frühest . Ernttittstermin
u . A . 538 an den T .«V .

möglichst mit Morgenkaffee für zirka
40 Arbeiterinnen . - In Frage kommen
Pensionen , Gasthöfe wie auch private
Unterkünfte . Angebote mit Preis erb . an

Werkzeug .
Näherin

« um Ausbessern
von Öerren -

Semden auker
dem Saufe aef .
Walkmühlstr . 44
1 . Stock , rechts .

Kleine 1 - Zim . -
Wohn .. StB ., zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Derl . Fn

Größeres Unternehmen der Lebensmittel¬
branche am Mittelrhein sucht zum alsbaldigen
Eintritt , auch für halbe Tage

Einen tüchtigen Betriebs - Elektriker

sowie mehrere Hi IfsarbeitOr
für Transport und Lager
zum sofortigen Eintritt gesucht

Wiesb . Apparate - und Maschinenbau -Anstalt
KLINGER - KOLB
Wiesbaden - Dotzheim

Tüchtigen

Damen - oder

Herrenschneider
z . Anfertigung von Damen -
Jacken . -Mänteln u . - Röcken
sucht
S . Haas . Taunusstr . 13 . 1 .

Zuverlässige
Stundenfrau

aef . Dr . Koch ,
Rüdesheimer

Str . 24 . 1 . St .
Putzfrau ,

wöchtl , zweimal
gesucht .

Adr . im Taabl .-

Herrschaftl . 8 - Zim . ,WoHn .
m . Zenttalh . u . Personenaufzug ,
WilHelmstratze
sofort o . spät zu vermieten durch

Chemische Werke Albert

Wiesbaden - Biebrich , Albertstr .10/14

Schlaszimmer -
Kleidersckrauk

mit Svieael .
Wäscheschrank

m . Sviea .. zu vk .
Kaiser - Friedr »

Rina 92 . 1 . 6t .
Nähe Bahnhof .
3m verk . : Bett »
Kelle m . Patent¬
matt . . Waschtisch
m . Marmorn ! ..
Nacktsckr ..2Eick .»
Stüble .zu belicht .
Do . bis 6 Uhr .
Adr , i . T . -Vl . Ft

Verkäuferin
gesucht Eintritt sofort .

Kantine Rheinkaserne
W .- Biebrich .

Dauermieter sucht fef . gut mW .

MHn - Wchmimr

Tüchtige
Verkauisttatt .

möal . mit etwas
BranchÄenntnis
für Babnhofs -

buLhandlung
Wiesbaden ,

sofort gesucht
Gerhardt

Luisenftr . 16 . i .

| Sermietungcn
~

|
Schöne abaeschl .

I - Zim . -Wohn . .
Mtb .. So ..

Oranienstr . 35 .
sofort zu verm .
Näheres : Büro
im Sofe rechts .

Tausche m . sch.
sonn . 5 - Zjmmer -
Wohn , nueinaer .
Bad . Balkons .
Mans . ukw . aea .
gleichw . 3 -Z .- W .
Anci . M . 534 TD

Vom Ausland zurück
vettekt Englisch u . Franzos .,
suche ich hier paff . Wirkungs¬
kreis . am liebst , zu Kindern
— frauenlosen Saushalt ob .
Hotel . Angeb . u . T . 515 an
den Tagbl .-Verlag .

Wir suchen

für einen langen Zeitraum

Lehrmädchen
intellig . . m . gut .Schulzeugn .
und aus gut . Familie , zum
bald . Einttitt gesucht . Ang .
unter E . 535 an den T .- V .

6- 3HnmenD0ßnnnfl
mit Zubehör . Bad . Etagen -
betifl .. vollkommen neu her «
gerichtet , grob . ged . Balkon .
Sonnenfette . 1 . Stock . Adel -
heidlttabe . z . 1 . September
od . früher zu verm . Angeb .
il L . 527 an Tagbl .- Verlag .

Buchhalter ( in )
perfekt in Stenographie

Verkäufer ( in )
mit Kenntnissen in der
Lebensmittelbr . gesucht .

Emil Hees
Grobe Vurgstrahe 16 .

llbr . Sellmund -
SL _ 6, - 2 , St , ltz .
Sofa und eeflti .

5 - 6 weibliche

auch verheiratete Kräfte

2 Hilfsarbeiterinnen
für leichte Büro - und Werbeversandtätigkeit sofort gesucht .
Es wird größten Wert auf sorgfältige und gewissenhafte
Ausführung an und für sich einfacher Aufgaben gelegt .
Frühere Tätigkeit in Buchbinderei oder Druckerei erwünscht .
Vorzustellen mit Arbeitsbuch , Ausweis und Zeugnissen von
13 — 14 Uhr , außer Samstags

ALBERT - EMULSIONSWERK G . M . B . H .
Wiesbaden - Biebrich • AI bertstraße 10 —14

für Laboratorien gesucht ;

ebenso

Radio .
Püilicks Attas

,9 . 12 . f . 100 M .
bar »u verkauf .
Anruf . : von 6
bis 8 Uhr . Adr .
i , Tagbl . - Vl . Fr

Schreibtisch ,
rd . Tisch . Sofa .

Bäcker
für sofort od . später gesucht .
Backerei Jagemanu .
Wiesbaden .
Schwaibacher Strabe 35 .

Tüchtiges
Alleinmiidcken .

welches
selbständig

kochen u . Saus «
halt führ . kann ,
gekuckt . Ana . u .
F . 534 an T .- V .
Tücht . Mädchen

oder
unabhäng . Frau
, für Saushalt
tagsüb . gesucht .

Friseurgeschäft
Muck .

Wellritzstr . 29 .

Nett . Servierfrl .
luckt ab 15 . 8 .
3 bis 4 Tage in
der Wocke Aus¬
hilfe . in solid .
Weinlokal oder
TagescafS . Ang .
u . A . 538 T .- V .

Alleinstehende
Frau ( Nord «
deutfche ) suckt
die Führung
eines frauen¬

losen Saushalts
evtl , auck nur
einige Stunden .
Ana . u . L . 536
an Taabl .- Verl .

in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen od . miet , gesucht .
Angebote m . Ang . d . Lage
u . Preis u . S . 835 an TV

Hausgehilfin
zuverl . u . ebrl . wegen Ver¬
heiratung der iettiaen für
bald geiuckt .
Schütz . Kaif .- Fr . -Rina 70 . 1 .
Telefon 26331 .

Frauen und

Mädchen

3 - Zim . -Wohn .
zu vermieten .

SirfLaraben 32 .
Reftaur . . .Zum
weihen Sirfck "

.
S- Zim . -Wohu .

m . Zentt .- Sza ..
2 Mans .. 2 Kell ,

für sofort
Zu vermieten .

Näheres :
Tel . 28586 .

in g . Kurlage ,
sofort zu verm .

Sumboldt -
strabe 9 . Part .

Hübsch mSbl . 3 .
mit 2 Betten .

Kückenben . z . v .
„ Bast ,
Kaiker - Friedr . -

Ring 46 . 2 .

Etagenhaus ■

Einbeitswett 23 800 RM ■
krankheitshalber H

20000 RM ;

J . atoitenieis & 6o .
■

Immobilien ■

Weber gaffe 25 . F . 27225 . ■

Kraftfahrer
f . I ^ - To .-Waa . .

tageweise ae !.

Das Schicksal als Richter . Ein « seltsame Folge von
des Schicksals an

Mliich « Sage des klahiichen . Altertums mit dem rächendenORrtlten hnberer .

Nähe Bahnhof . Preisangebote u .
E . 537 an den Tagblatt - Derlag .

Tagbl .-Vl . Eu

Fleih . . ebrl .
Mädchen gekuchL

Burk .
Körnerktr . 6 .

Sofort gesucht
^ - Tagsmädchen
mit flut . Zeukm .
Oberstleutnant

Stavff .
Kaiker - Friedr .-

Ring 63 , 1 . St .
Jung , sauberes

Mädchen
für vormittags

flefuckt .
Lammakfe 9 . 3 .
Aelt . Fräulein
oder jüng . Frau
zu Dame geiuckt .
Ana . u . M . 535
an Taabl . - Verl .
Für % Tage z.

1 . Oft . Hilfe
geiuckt . die aut
locken kann . at .
Empfehlungen .

Adr . im Tagbl .-

Vorzustellen außer Mittwochs und Samstags nachmittags

Anwaltsbüro . Adefheidstraße 32

Woe i - MMlMmi
mit eingericktttem Bad . Bahnhof -
stratze ( Nähe Rheinftraftef . 2 . St .
( Personenaufzug ) . monatl . Miete
100 RM . »um 1 . Okt . 40 zu Petrn .
Angebote u . K . 535 an den T .- V .

Sekretär .
Sellmundktt . 22 .

Sckwarz .
Gebr . Kucke .

Kleiderfckränke .
Waschkom .. Sofa .
Tische . Stühle .
Sessel . Rohhaar
v . 2 Matr . verk .

Kannenberg .
Sckwalb .Str . 73

Nähmaschine
u . bl . Anzug ,
mit « . GrLe .

nut erh . . billig
Zu verkaufen .

Bay .
Wielanditt . 18 .

lfiartenbaus .
Wenig gebr . ei .
RSbmakck . z. vk .

Kaifer - Friedr .-
Rincr 92 . 1 . St ..

am Bahnhof .
^ 2 — ^ 4 Uhr .

gesunden batte . Trotz aller Beteuerungen , daß er unschuldig
lei . wurde er vom Gericht wegen vorsätzlichen Mordes zu
einer längeren Freiheitsstrafe verutteilt Rack Abbühung
seiner Haft wandte er kick an einen Rechtsanwalt , um Er¬
kundigungen über die Witwe und ihr Kind einruziehen . die
inzwischen in Mailand ihren Wohnsitz genommen hatten . Er
suchte sie auf . und die abenteuerliche Gesckichte endet « damtt .
daß der Blinde die Frau , die niemals an den ihm zugeschrie¬
benen Mord an ihrem Gatten geglaubt hatte , heiratete .
Bei der Hochzeit war auch die inzwischen herangewacksene
Tochter zugegen , die ihr Leben dem Stiefvater verdankte , als
er . um Re zu retten , sein Sehvermögen einhüftte .

verloren hatte . Kurz nachdem der fremde Mann ins Haus
gekommen war . erlebte Re einen neuen Schrecken : Als Re
eines Tages vom Markt nach Haufe kam . fand sie ihren
Gast vor Schmerzen stöhnend mit schweren Brandwunden
im Gesickt vor . Das dreijährige Kind der Frau war beim

fvielen dem Ofen zu nahe gekommen : dabei chatten die
leider Feuer gefangen , und das Mädchen wäre unfehlbar

ein - Opfer der Flammen geworden , hätte es der Fremde
nicht mit mutiger Entschlossenheit gerettet . Er mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden und verlor infolge der er¬
littenen neuen Verletzungen das Augenlicht . Im Kranken¬
haus stellte sich aber heraus , datz der Mann der Mörder des
Ehegatten jener Frau war , bei der er Pflege und Zuflucht

Koller . Mans . ,
fef . z . nm . 60 M .
mH . Scklickter -
ftr . 3 . 1 . St . lks .

Möbl . herrsch .
Sonnenwohn . .

3 3hn .. Kücke .
Bad . Ztr . -Hzg .
ufw . 1 . 9 . 40 zu
verm . . fl . Wals . .
freie ruh . Lage .
Autobushalteft .

Sina . u . K . 537
an Taabl .- Verl .

Seizb . möbl .
Mansarde

mit Elektr . zu
vermiet . Adolf -
stratze 10 , 3 . St .
Gut mbl . Wohn - ,
Stopp .» u . Einz . -
3im -, fl . Wall . .
Badb .. Klavier .
Sckreibt . . evtl .
Küchenben .. ab
15 . 8 . zu verm .
Bel . 7 - V- 8 . Adel -
heidftr . 95 . Hv .
Frontsp . mbl . m .
2 Bett . u . Kock -
aelea . zu verm .
Bahnhofstr . 17 . 1
Mbl . Zim . frei .
Bärenstr . 2 , 1 .

Möbliertes

ist am 4 . 8 . 1940 nach kurzer Krankheit im 78 . Lebensjahr
nach einem arbeitsreichen Leben für immer von uns gegangen .

In stiller Trauer : Gertrude Wilhelm , geb . Losem

JSar * Frau . Auguste , geb . Wilhelm
Heinrich Wilhelm u . Frau , jlse , geb . Kurth
Han * Elchner u . Frau , Käthe , geb . Wilhelm
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden , Scharnhorsfstraße 9 .

Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Für Junge und Mädel im Alter
v . 7 u . 10 Jahren wird in Wies¬
baden oder Umgegend

Mion imt6iW Weit
gesucht . Eilangebote , auch von
Heimen , erbeten an
Zug . Paul Schmeitzer . W .- Elber -
feld . Teutonenstratze 47 .

Möbl . Doppel .
Scklaf - m .Wohn -
zim . zu vm . 3u
erfr . i . T .- V . Fv

| MHchtze |
Kl . Landhaus ,

nutzerb . d . Stadt ,
z . Alleinhewobn .
zu miet , aesuckt .
Ang . u . H . 536
an Taabl .-Verl .
Atelierwohnung

zu mieten aef .
Ana . u . F . 532
an Taabl . -Verl .
Berufst . Dame
suckt für sofort
oder später nette

Kleinwohnung
od . arotz . 3i « .

mit Kücke
in der Nähe des

Kurhauses .
Ana . u . B . 536
an Taabl .- Verl .

Rub . Mieter
sucht 2 - Z . -Wohu .
Nähe Zietenrina

( auck Tausck ) .
Ana . F . 513 TV .

Eisenbahner
kuckt 2 Zim . und
Kücke . fef . oder
später . Preis b .
40 RM . Ana . u .
T . 535 an T .- V .

Abgeschl . 3 Zim .
u . Kücke zu

mieten gesucht .
Preisanaeb . u .
K . 532 an T .-B .

Wehrmackts -
anaehöriaer

sucht 2 — 3 -Zim . -
Wohn . . möal .
Stadtrand in
1— 2 - Famil . -

Saus . Miete bis
zu 50 RM An -
aeh . u . A . 536
an Taabl .- Verl ,
Aelt . Herr L ein '
möbl . Zim . mit
etwas Kockael ..

Dauerm .. pünktl .
Z . . N . Landesb .
Ana . M . 537 TV

Zuverläif . Frau
rum Putzen und
Waschen aefuckt .

Platter
Stratze 156 .

Tücht . saubere
Putzfrau ,

täal . norm . aef .
Mönckhof .

Babnboflkr . 6 ,

Stundenhilfe
täglich norm . ca .

2
'
Std . gesucht ,

autzer Sonntag .
Vorstellen :

10 bis 12 Uhr .
Walkmüblstr . 44
1 . Stock reckts .

AU tzMSgchUW
für gepflegt . Haushalt z . 15 . Aus .
ober 1 . Seat , nach Wiesbaden ael .
Da zur Zeit auf Reisen , bitte An¬
gebote an C . Böhmer . Arnstadt
t . Thur .. Kohlenmarkt 16 .

Unterkuntts -

möglldikeit

Tausch .
3 Zim . . Küche
abzuaeben für
1 od . 2 Zimmer .

Kücke .
Zu erfragen

Nordsee .
Kirckaasfe .

Leüäilse
Pelzmantel .

K . Foh len . Gr . .
44 — 46 . vreisw .

ZU verkaufen .
Mühlaasfe 5 .

2 , Stock .
Falt neue

Scklanaenled .-
Pumvs . fl . Ab¬
satz . für 19 M .

zu verkaufen .
Donnerstag

und Frettaa
von 7 — 9 Uhr .
Oranienstr . 55 .

2 . 6t b . Scknlze .
Abendkleid ,

elea .. ar . , toi ..
verk . billig

Jahnftr . 32 . P .
Sckw . Kiew u .
Rock . 2 w . Blus ..
1 Pelzjacke . Er .
42 — 44 . 2 Paar

D .-Sckuhe . 37 .
all . aetr . . zu vk .
Oranienstr . 55 . 3

Ibett . Scklaf, .
m . Mair .. Mar¬

mor . Svieael .
Tito . 2 Stühle ,

zusammen für
100 RM zu vk .
Weber .Wieland -
ftr . 17 . Fronfsv ..

bei Scklitt .
Radio , bl . Anzug
t . 14 - 16 I .. und
fenftiac Kinder -
Kleidung z. vk .
Dranienftr . 56 .

Sth . Part . ,

Zweifamilien -
Billa .

Nähe d . Waldes .
Ztr .- Sza .. eine
Wohn , bestebb . .
zu verk . Saafe .

Immobilien .
Rbeina . Str . 5 .
Svrecklt . 9 — 10 .
1 — 2 - Familien -

haus
m . Gart . u . en .
Garage zu kauf ,
gesucht mit 6000

RM Anzahl ..
bin Selbstkäufer .
Ana . M . 530 TV

W - lten höherer Mchte anklingt . trug sich fn einer kleinen
Stadt Mrttelrtalrens zu . Jahre Rnd es her seit
ein lunger Mann nut verwundetem Arm an die Tür einer
tt -ngen ^ Luwe geklopft und toneCe StlfT erbeten Ä
Benn Wildern tn hen Bergen sei er non den Carabinieri
verfolgt Hntte anaetoofjen worden , erzählte er bei Frau ,
tne . von . Mitleid ergrnfen ferne Wunden pflegte und ihn
einige Tage beherbergte . Sie führte in ihrem Haufe ein

lte ihren Gatten der btt Einern
nächtlichen Streit in erner Knerve erschlagen worden war .

Möbl . Zimmer
1 - und 2bettia .
m . erstllassiger

Bollveufion
monatl . 85 RM
sofort zu verm .
Moritzftr .25 .2 .EL
Behaglich möbL

Herrenzimmer
mit aeaenüher -
lieaend . Schlaf¬
zimmer z . 15 . 8 .
od . sofort zu

vermieten .
MosbaLer

Str . 5 . Erdaefck .
Mbl . Mansarde
an Herrn Z. vm .
Sckwalb .Str .73 .1

Möbl . 3 . vm .
Wirthftt . 23 . 2r .

Sckön möbl .
Mausarden -Zim .
mit Ztr .- Hza ..

an berufstät .
Dame zu verm .
Sldr . im Taabl -

Stuudenhilfe
f . fef . aef . An d .
Rinakircke 2 , P , Hausmeister .

Stundenfrau Ebevaar .
wöcktl . zweimal , Gartner
norm , ie 2 Std . bevorzugt neL
in einf . Saus - Ana u . F . o37

halt aefuckt . | nn Taabl . -Verl .
Frau E . Raab .
Schlickterftr . 8 .

2 . Stock .

PMM -He ^ erfenen j

Bäckeraehilfe
aleick welchen
Alters , sofort

aefuckt . Näh . im

Gartenttfck
zu verkaufen .

Bleickfttatze 47 .
2 . Stock rechts .
SnietB . Klein -

schreibmafckiue
. zu verk . Amuf . :
1 — 3 . Gneifenau -
ftr . 35 , 2 . St . r .

Nähmaschine
u . Touuen -Garu .
zu vk . Krieger .
Frankenktr . 22 .

Blauer
Kinderwagen

zu verkaufen .
Kirckaasfe 13 . 1 r

Kinder - Svort -
larre Zu vk . fast
neu . Haus Icke .

Sonnenheraer
Strafte 50 .

von 13 — 15 Uhr .
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Heater • Kurhaus • film

MfommniEr
*aus .

ierforgungsmonat

* «

M

tt e
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Feine Orlenlle

*

Wochentags 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr Nicht für Jugendliche !

HEUTE MITTWOCH ERSTAUFFÜHRUNG !

G4 * m * * l liefert in einigen Stunden
ulCHIDCI Stempel -TEPPER

KarlstraBe 13,Ruf 25361

Heute u . morgen der Film , nach dem immer wieder gefragt wurde , aber nur Mittwoch u . Donnerstag

MUM
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Willy Birgel

neueste

Wochen -

in dem Ufa -Fllrn

Jugend hat keinen Zutritt

Rnitlidie Behanntmoctiungen

e I

I e

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

Heinz !

Richard

Hans

Erich

R u d o I

schau

die jeweils

am Schluß

läuft

n

r

t

rauer -
Drucksachen

Das

Programm

beginnt

mit dem

Hauptfilm

L e i

F i e

f P I

b

d

a

Gebe hiermit meiner werfen Kund¬
schaft bekannt , daß ich mein Geschäft

wieder eröffnet habe

nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art lehnen u bill .

Ersatztei ' e
Nadeln .6l .Soul .
(hcn .SdiifiA ulro .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Rui 22695 .

8 . 50

Uhr

Spielzeiten

4 . 00

Guten Pelz¬
mantel Gr . 46 .
z . kauf . ael . Ana .
u . E . 532 T .- V .

E n g e I m a n

I H ä u s s I e

unter Benutzung eines Motivs
von Edmund Sabott

Die bei . Künstler

Egon Haseke und
Herrn . Rechenbach

Mittwoch o. Samstag :

Tanz

FILM - PALAST
RM 0 .50 . 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

R . Winkelmann
Friedrichstr .38 - Werkstätte fü r tadel¬
lose Herren - u . Damenmaßkleidung

der Millionen Menschen

begeisterte

Ein anspruchsvoller Unterhaltungsfilm der Ufa , der ein oft erörtertes Thema ,
die Frau im Beruf , in einer sehr ansprechenden und zielbewußten Weise be¬
handelt und seinen fesselnden Liebeskonflikt einer glücklichen und natür¬

lichen Lösung entgegenführt .

W Altgold - und

V Silber - Ankauf
WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6

Haltest . Michelsberg
G - B. C . 40/14405

Weinbrand
in guten Qualitäten

Rum -Verschnitt 45 %
Doppelwacholder 38 %

Doppelkümmel 38 %

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

geg . Klarenthaler Str . - Ruf 26741

U FA - PALAST
HlllilliyilllllllllHNHIIIIMnilHIHIIIIIIIIIIIIWIIIIinillHiraHIIIIMIIgllKlllilllUMIIIIIIIHIWIIIIIIIIIflillllllllllllllllillllllllMIIIIIIIIIE

Im Beiprogramm : Die neueste Wochenschau !

Spielleitung :
Gerhard Lamprecht

ECKEfiUEORICHSTMSSe
TELEFON 27939

Ein Ufa - Film mit

Magda Schneider

Carsta Löck

Elisabeth Lennartz

Lffiziersmantel
für ickl . Figur .

Gröhe 1 .67 .
zu kauf , gesucht .
Ana u . W . 536
an Taabl -Verl .

Reitstiefel ,
schwarz , aebr . .

Er . 41 . zu kauf .
aekucht .

Ana . u . SB . 535
an Tagbl . -Verl .

Graue >

■ Haare
I werden unsichtbar durch

Kleinol - Henna - Champoon
Flasche - .90

W Alle Farben vorrätig bei :

Dette
Michelsberg 6

Ausbildung zum mmhhbh

Iperf . Lohnbiubhalter
d . bew . FernschuIe - Glänz .Gufachfen - Abschlußzeugnis
Fachw .Fortbildung Dr .Jaenlcke , Rostock W 21 , Am Schilde 12

LJ wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdrucke rei
-Wiesbadener Tagblalf

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po IIkläsener , Friedrichstr . 40

aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 - Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Drehbuch :
Walter von Hollander

Magda Schneider
spielt die Heldin des fesselnden Ufa - Films ;

O Futferiniiielsdieine für

Pferde , Hunde und Schweine
Die Ausgabestelle für Futtermittelscheine für Pferde ,
Hunde und Schweine befindet sich künftig in dem Per »
waltungsgebäude , Marktstr . 16 . Anträge aus Gewährung
solcher Futtermittelscheine müssen schriftlich geftellr
werden . In den eingemeindeten Stadtbezirken find di »
Anträge bei den örtlichen Verwaltungsstellen einzu «
reichen , die sie an die Ausgabestelle weiterleiten .

Im einzelnen gelten folgende Bestimmungen :

A . Futtermittelscheine für Pferde

lüßinflaflhen
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

B . Futtcrmittelscheine für Hunde
Zur bevorzugten Versorgung der Hunde nachstehend

aufgesiihrter Art mit pflanzlichen Futtermitteln wurde
mit Wirkung vom 1. August 1940 ab ein Futtermittel ,
schein für Hunde eingefühtt , und zwar für :
a ) Diensthunde der Polizei , der Reichsbahn , der Finanz¬

verwaltung und anderer Behörden ,
T>) Hunde , die für den Heeres , und Polizeibedarf

gemustert find ,
c ) Blindenhunde ,
<0 Rassezucht -Hunde , die in Zuchtzwingern gehalten

werden ,

Bettfedem -
« • . mit moderner

Reinigungsmaschine

Einmack -
Gläser .

gebrauchte ,
zu kauf , aefuckt .

Angebote an
Dr . Weisbrod .
W .- Erbenbeim .

Wiesbadener
Straste 46 .

Leere Flaschen
von Parfüms .

Haarwasser
uiw . kauft

Drogerie Backe .
Taunusstr . 5 .

Tel . 26334 .

Gute
Dezimalwaage
mit Sckiebe -
aewickt . zirka

3 Ztr . Tragkraft
m . Preisangabe

gesucht .
Johann Baptist

Rustler .
Rauentbal .

Krankenfabr -
ktubl z. kauf . ael .
Ana . L . 530 TV .

Altertümer .
Schränke .
Vitrinen .

Kommoden ,
runde Tische .

Stühle . Sessel .
Oelgemälde .

fauch modern .
Meister ) .

Porzellane .
Kleinkunst .

Perser
Tevvicke und

Brücken fauch
aut erb . deutsche

Tevoicke ) .
kauft ständig .

Glücklich .
Wiesbaden .

Friedrichstr . 10 .

Kleines Leiter¬
wägelchen

z . kauf . aef . Bis -
marckrina 44 . 11 .

Für Pferde nichtlandwittschaftlicher Tierhalter werden
neue Futtermittelscheine nur gegen Rückgabe der Stamm -
abschnttte der bisherigen Futtermittelschein « ausgegeben .
Letztere werden mit Wirkung vom i . August 1940 ab
für ungültig erklärt .

Der Abschnitt 1 des neuen Futtermittelscheins für
das Wirtschaftsjahr 1940/41 wird hiermit aufgerufen .
Es werden ie Pferd bis zu 210 kg Pferdefutter
gegeben . Diese Ration ist für den Versorgungsr
August 1940 vorgesehen .

Euterbalt .
Kinder -

Svortwaaen
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
E . 535 an den
Taabl .- Verlaa .
Enterb . Koffer -

Grammophon
z . kauf . aef . Ana .
u . S . 535 T .-V .

C . Futtermittelscheine für Schweine
Die bereits ausgegebenen Futtermittelscheine für

Schweine haben weiterhin Gültigkeit .
Wiesbaden , den 6 . August 1940 .

Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt .

O Ontnibuslinie 12
Ab Mittwoch , 7. Aug . 1940 , wird die Linie 12 bis auf
weiteres wieder bis Niedernhausen durchgeführt .

Städtische Berkehrsbetriebe Wiesbaden .

Tierhalter , in dem aus dem Aufdruck erstchtlichen
bis zu 6 kg pflanzliche Futtermittel für Hunde l
roggenflocken , Futterhaferflocken und ähnliche für die
menschliche Ernährung nicht geeignete pflanzttche Futter ,
mittel ) zu beziehen .
„ Die Übertragung des Futtermittelscheins ist nicht zu -
lässig , seine unrechtmäßige Benutzung strafbar . Ver »
mindert sich der Hundebestand infolge Veräußerung usw ,
so sind die entsprechenden Futtermittelscheine der Aus -
gabestelle umgehend zurückzusenden .

Mit Wirkung vom 1. August 1940 ab dürfen pflanz ,
liche Futtermittel an Hundehalter nur gegen Abtrennung
der Sinzelabfchnttte von der Stammkarte durch besonders
beauftragte Auslieferungsstellen abgegeben werden . Als
Auslteferungsstellen für Futterhaferflocken im Bereich
des Ernahrungsamts Wiesbaden wurden bestimmt -

Firma Rudolf Reichert u . To . , Helltmmdstraße 31 ,
Firma Wenz u . To ., Wötthstraße 5,

Ulte EeWWWl
odö Kflen

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
dre Papierindustrie .

Heinrich Bauer
^ Werderttraße , Ruf 24588 .

Rosenhof ä
Jeden Samstag | HB

und Mittwoch

ab 20 Uhr : | WlWJL
llllllllllllllllllllllllllllllllimGute Tanzkapelle !

Firma Schloßdroaerie , Inh . Kurt Siebett , Marftstr . 9 .Die Auslteferungsstellen haben am L eines jeden
Monats dte von ihnen Belieferten Einzelabschnitte der
Futtermtttelschetne dem Eetreidewittschaftsverband ,
Frankfutt a . M ., Taunusanlage 6, einzureichen .

Hundehalter , die keine Futtermittelscheine erhalten ,haben dre Möglichkeit , stch auf freiem Markte mit Futter .
Mitteln einzndecken . Die Hauptvereinigung der deut ,
chen Getreide - und Futtermittelwittschast wird zu diesem

Zwecke besonderer Mengen Hundefutter in den Verkehr

e ) Jagdhunde , die tit Zuchtzwingern gehallen werden ,k) Diensthunde der NSDAP ., ihrer Gliederungen und
angeschloflenen Verbände ,

g ) Hunde , die in Tierheimen gehalten werden .
. Den Besitzern der vorstehend ausgefühtten Hund »

wird auf Antrag je Hund ein Futtermtttelschein aus -
gehandtgt . Als Nachweis , daß es sich bei dem Hund um
einen solchen der oben ausgefühtten Gruppen handelt ,
tst mit dem Antrag vorzulegen :
zu al der Dienstausweis der betreffenden Behörden ,
zu b ) der Musterungsausweis ,
Zu c ) der amtliche Blindenausweis ,
zu d ) die Bestätigung des Reichsverbandes für Hunde »

wesen , e . V . , Berlin ,
zu e ) die Bestätigung des Kreisjägermetsters ,
zu f ) die Bestätigung des Retchsschatzmeisters der

NSDAP , oder der Musterungsausweis ,
zu g ) die Bestätigung eines dem Tierschutz ange¬

gliederten Tterschutzvereins .
Die Einzelabschnitte des neuen

berechtigen den aus dem Stammah

Kotaus . Donnerstag , 8. Aug ., 16 Uhr
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck2V Uhr : Konzett . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 8. Aug ,"
, Uhr : Konzett . Leitung : Konzettmeistervrw Jtrefch .

Sada =S (triete . Gastspiel der neuesten Groß -
Revue „ Herz bletbt Trumpf " mit dem be¬
kannten Ftlm -Komiker Robett Dorsay unddem Tanz ^Star Maria Skina .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „ Mädchen im Vorzimmer "

.
SBoIBallo : „ Die drei Todonas "

. Bühne -
Der Humottst Fred Kaiser .

4 ’

Thalia : „ Gold in New Frisco " .
Film - Palast : „ Schlußakkord "

. '
Eapitol : „ Das Gewehr über "

.
Apollo : „ Das Gewehr über "

.
Urania : .Verräter " .

„ Leichte Kavallette " mit Marika

Olympia : „IA in Oberbayern " .Union : Der grüne Kaiser "
.

Tannus -Lichtsplele Bierstadt : „ Männer ohneNamen .
^ EEchtspiele Dotzheim : „ Verdacht auf

ÜWüM
■ Ulli je ■ 11 Helenenstr . 18

Ruf 26832

lscheins
führten
Monat

Futter .

Lil Dagover

Maria v . Tasnady

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr

Das beliebte Abendlokal

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

In jedem

Programm

Die

Musik : Kurt Schröde r

Herstellungsgruppe :
Erich Holder

Seite 8 fit . 184

KlUlsgesuche

Obst
auf dem Baum

kauft laufend
jede Menae .

auch Obstbaum -
arundstücke .
P . Serbtt .

Blücherstr . 18 .
Htb 2 . Stock r .

Sund ,
wachsam .

ZU kauf , gesucht .
Angebote unter
Angabe d . Raste .
Alter u . Preis
u . B . 537 T .. M .

Junger
Drahtbaar - For

oder Raubbaar -
Teckel ,

stubenrein .
Rüde , zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
K . 538 T .- Vl .

Kreuzsaitiges
Klavier

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .-Verlag .

Bianos .
Flüael .

kauft zu reellen
Preisen

Pianobaus
Schwartz ,

Frankfurt a . M ..
Hauvtwach « 1 ,

Eebr . Einkock¬
gläser u . Ringe
zu kauf , aefuckt .

Angebote an
Sckwalbacher

Str . 7 . 3 r .. ob .
Ana . L . 537 TV

VerWeiiMS |
'

Schutt -
aBfaftren

übernimmt
wieder

A . Jung ir . .
Sckacktstr . 22 .

Telefon
27020 .

TeMstl .TmpsehIllitg(

Näbm .- Reoarat .
Tb . Brück .

Eoetbestraße 18 .
Telefon 23605 .
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